Sonntag, 22. März 1925. 
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CELL 


für Polen 
in Poſen. 


Das Franzoſenreich und die 
Angelſachſen. 


Das Genfer Abkommen iſt zu den Alten gelegt worden, 
und es ift ſomit er wiederholten Male der Verſuch, das 
eg Verhältnis zwiſchen den heutzutage an der Spitze 

es Abendlandes marſchierenden Militärſtaaten normal und 
dauernd zu geſtalten, vereitelt worden. Auch die Frage der 
Sicherung der Grenzen Polens iſt vertagt. Da dieſe Frage 
von größter Wichtigkeit für das deutſche und für das 
polniſche Volk iſt und da wir, als Bürger des Polenſtaates 
und zugleich als Deutſche, in ſolchem Falle zu allererſt die 
Rechnung für die zerſchlagenen Töpfe zu bezahlen haben 
werden, ſo iſt es an der Zeit, eine kaltblütige Umſchau in 
der politiſchen Welt, wie fie heute dafteht, zu halten, um ſich 
auch der weiteren Zukunft klar zu fein, und unſere Geſinnung 
danach zu richten. 

Unſere Hoffnung auf eine lichtere Zukunft beruht ſicherlich 
nicht auf einer Ausdehnung des bolſchewiſtiſchen Chaos weſt⸗ 
wärts und auch nicht auf der Ausbreitung der Macht 
Dollarikas in den deutſchen Gauen, denn beide Eventualitäten 
bedeuten ja letzten Endes ein Lebensriſiko, für welches lein 
beſonnener Deutſcher die Verantwortung übernehmen folite. 
Die verbiſſene Verblendung der nächſten Nachbarn in ihrem 
Haſſe zu dem zu Boden geworfenen Volke der Arbeit und 
der Treue geſtaltet ſich allerdings immer mehr zum mächtigen 
Verbündeten für i 
gauze enropätjche Feſtland verelendet merklich mit jedem Jahre, 
denn die Arbeitsloſigkeit und die Teuerung nehmen auf allen 


Poſen 
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den alleuropäiſchen Bolſchewismus. Das > 


Einzelnummer 15 Groſchen 


l 


Särgen.“ — 


mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher 
feinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Se 


die größle Sorge der Großſtadt. 


Wohnungsnot und Wohnungswucher. 
Wie gepeinigt der 
Die kommende Bautätigkeit. — 
werden, — Aus der Sejmſitzung. 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland 
Nr. 6184 in Breslau. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


a 1 . Anzeigenteil 15 Groſchen 
die Milli { 
‚eng Bes dar Reklameteil 45 Groſchen. 


— Die Obdachloſen in Warſchau. — Von den „blechernen 


Wohnungsloſe wird. 
Wie die Baumaterialien plötzl 


— Die Angſt vor dem Einqnartierungsgeſetz. 
ich ſteigen und ſofort Spekulationsobjekt 
— Um Herrn Thugutt. ’ 


(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Tage bl.“ 


als 


er⸗lgen konnte, 
Hewoh⸗ Vierzimmerwohnung auszugeben. 


verkommen drohten, nach Paläſtina abgewandert, wo 


faſt niemand mehr das Geld aufbrin⸗ 
zum 3000 oder 4000 Dollar für eine Drei⸗ oder 
Dann aber waren in den 
letzten Monaten viele Familien, denen das Leben in Warſchau 
zu teuer wurde, in die Provinz abgewandert. Auch ſind einige 
hundert jüdiſche Familien, die hier unter der Laſt der Steuern zu 
ſie ein neues 


daß tatſächlich 


Geſtehung berſteift, nicht am Platze iſt und daß es ſich daher 
den reinen und unverfälſchten Wucher handelt. Das 
Schlimmſte iſt, daß dieſer Materialienwucher jede Bauberechnun 
die bisher aufgeſtellt wurde, unmöglich macht und ſomit alle 
ft a Belebung der Baubewegung auf das empfindlichſte ge⸗ 
ſtört werden. 


Sejmſitzung vom 19. März. 


Gebieten und in allen Ländern ſichtlich zu. Gewiß ſchreitet 
die Verarmung Europas wellenartig und ruckweiſe vor ſich, 
und es entfteht daher zuweilen die Täuſchung, daß dank irgend 
einem Seipel, Luther, Grabski oder einem anderen Staats⸗ 
mann hier oder dort ein Land zu Vorkriegszuſtänden zurück⸗ 


keh Eine aufmerkſ die ber Zif i 8 Energie das vom Kriegsminiſter vorſchlagene Einquartie 0 1 3 
Daß Ban? 1075 Sg Stu ie ber Ziffer beweiſt uns jedoch, Tun GO BETEU, Sa 1 8510 SuM en 800 Offiier⸗ — 70 den] metern, auf den das Be ei Wirkung erſtreckt, aber gleich⸗ 
uns allen im großen und ganzen ſeit 1918 die keguirierten Zimmer privater Woh⸗ [zei zig dehnt er ben ir kungsbereich des Geſetzes 
bergab geht. Der Traum eines Kalhergi von der baldigen Nan ſagt, daß die Familien es für eine auch auf alle die Bezirke aus, die an die Grenze 
es er „Vereinigten Staaten von Europa“ wird ic; | außerordentliche N ene 3 755 ob als. 3 im Falle 2 9195 e 
aum verwirklichen. Dafür haſſen ſich alle, die ſich Chriſten⸗ Jelic Militär ſich eindrängen würde. Wir Enteiggungen ber dortigen Einwohner, die 2 

völter nennen, zu jet... 25 „„ ; kis cs d e ee a Ge Siet pr h ech: mod) aach erlangt haben, morgu. 

Der Grund dafür, daß die Selbitzerfleifchung der euro⸗ eee e du Ina 3. oe ge ee erhaen Tan, de eee 
päiſchen Nationen auf dem Feſtlande kein Ende nehmen will, Pieſer Zeit find dle i ee Wehe 1.5 17 5 Se Kriegszuſtand mit Polen befinde, jo kann das die ſchlimmſten 
liegt auch darin, daß die eigenſüchtige Politik der Engländer wuchert worden, wenngleich der Mietspreis der Wohnungen Wirkungen für weißruſſiſche, den Polen unangenehme 
dieſen Zerſtörungsprozeß eher fördert als beſchwichtigt. Die für ſecze Gtüdtiche, die nun einmal in der Wohnung fihen, noch De gi Er ei de e pr pr 
wirtichaftliche  2age des engliſchen Volkes hat ſich ſeit 1915 | entfernt nicht den Vorkriegebrein erreich bat. Is nun das [frage geregelt werde, ehe man an er ſolches Gele rende, 


ichtlich verſchlimmert, der amerikaniſche Vetter von drüben 
5 in den Ueberſeegebieten den Weltmarkt an ſich zu reißen 
verftanden, der fran öſiſche Nachbar und Verbündete von 
eſtern aber ſcheint n t übel Luſt zu verſpüren, auch diesſeits 
bes Atlantiſchen Ozeans den ſtolzen Briten feiner Vormacht⸗ 
ſtellung zu berauben. In ſolcher bedrängten Lage iſt man 
begreiflicherweiſe, wenn auch auf Koſten der geſamten Chriſten⸗ 
heit geneigt, die großen konkurrierenden Nationen dauernd auf⸗ 
einander zu hetzen und ſich darum herzlich wenig zu kümmern, 
ob dieſe in ihren Tempeln „Gott ſtrafe England“ beten oder 
auch nicht. Die Ruſſen ſind untergegangen; aber hat man 
denn in Indien, an der Oſtſee und an den Geſtaden der 
griechiſch⸗orthodoxen Levante endlich freie Hand bekommen? 
Das deutſche Volk geht allmählich unter, bekommt man aber 
dafür freie Hand zur Entwickelung britiſcher Machtpläne auch 
an der Nordſee, im ſkandinaviſchen Norden, in Konſtantinopel 


Er Ju dz I 0 
n 1 5 icher Weiſe hatte auch 


Des weiteren beſchäfigte ſich der Seim wieder ausführlich mit 
dem Zuſammenlegungsgeſetz. Der Verlauf der Dean e 
wenig Intereſſantez. 


n 
errn Thugutt weſentlich geſtärkt been je 
m» 


m 2 2 als ktelertretenben Miniſterpräſidenten zu » 


der, als Herr Grabski BR 
en. 


0 
Wohnuntgs ihaber oder die Beſitzer von uebebauten Liegenſchaften] in feiner 


und in Bagdad, in Paläſtina und in den Balkanſtaaten? Schon warf dieſe noch gar nicht begonnene Baubelebung ihre werden, deſſen Vorſitzender Herr Thu gutt ein 
Jetzt ift die Reihe an den Franzoſen. Der will den tten“ voraus, und die Preiſe der „Wohnungskäufe, die wird, jo daß wohl die Angelegenheiten der Dr Ba zum 
efugni e nnen» 


Ruhmesglanz der Zeitalter Ludwigs XV. und ber Napoleone 
von neuem 9 laſſen, — der meint, daß die Früchte der 
Umzingelungspolitit König Eduards VII. dem Franzmann in 
den Schoß fallen müßten. Er muß alſo ebenſo wie der 
Ruſſe und der Deutſche erwürgt werden. 
Gegenſatz der Intereſſen dieſe 
das politiſche Gleichgewicht 


d tf. Ausſchalten Deuſſchlands aus dem 
urch das gewaltſame Ausſch b 


x geſetzlich verboten, aber auf ſchlauen Umwegen genau[ größeren Teil von der 
0 


Der preußiſche Soldat 
keit für den Kolonial⸗ 
ien keine reale Gefahr 


a den Zeiten Mazarinis, die Kräfteverteilung zwtichen|tionsbafis zu machen im Begriffe iſt? 
hemſe und der Donau. — konnte trotz ſeiner ganzen Kriegstüchti 
Die „grande nation“ iſt beſtrebt, dem ganzen euro⸗ beſitz des Briten in Afrika und in In 5 
päiſchen Feſtlande ihre Vorherrſchaft aufzudrängen, und ihr] darſtellen, — um ſo mehr aber die Millionenarmee der farbigen 
britiſcher Nachbar von jener Seite des La Manche iſt besorgt, Sudaneſen, Senegambier und Kabylen, welche der Fran ot 
dem geſchwollenen Kamm des galliſchen Hahns einen gründ⸗ | jeit 1906 ausbaut. Die Verwendung dieſes Kanonen . 5 
lichen Aderlaß zu verordnen. Das altengliſche Schimpfwort] kann nur das Niederringen der engliſchen Kolonialmacht wer ER. N 
„krench dog“, welches ſeit dem Hundertjährigen engliſch. Mertt doch London die verborgene Hand Der 5 5 ae 
franzöſiſchen Kriege „der Weißen und der Roten Rose (14. |matte ſchon ſeit 1920 auf ber ung a alicsften  beräßrl 
bis 45. Jahrh) bie’Umgangeipradie der Söhne Mbions zu faden des britiidien Weltanbels am IHREN her d 
ſchmücken pflegte, lommt wieder immer mehr zum Vorſchein .. werden. 3 b ttb un fir Sand die 
Wir wollen nur eine kurze Umſchau unter den wirt⸗ byzantiniſchen Kaiſer gt die lange Macht an der 
ſchaftlich⸗politiſchen Gründen halten, die dieſen Gemüts zuſtand 5 ne nd in Südrußlanb zu fichern, da ſtützten 
bei unſeren angelſächſiſchen Vettern ſo plötzlich wachgerufen = a en Den Tete das geſchwächte Rückgrat und der 
babes teig verfügt zurzeit über die größte Kriegsluft⸗ ie Race am 1 Burn 175 e e een 
ichiffflotte in der Welt, wenn auch nur ein Viertel 8 1 Römer“, Muffolint, an den Toren des Adriatiſchen 
handenen 8600 franzöſiſchen Aeroplane aus Le Havre, d Schlüſſel Korfu, der ja einſt (1821 — 1863) i 
kirchen, Breſt und Sonn, 0 80 es 85 ; re Se N Englands ſchon e bel einen Posen air 
icht, i i ö S ich⸗ 
. ay Di camp dm beiben Soren Deo Dekiehnnrnb 
mit Menſchenleichen Be Trümmeraufen, 915 agen und in Marokko die ae e 
werden. England zitterte, als Ruprecht von Babe den Engländer in Auf S i wilt ana 
gla reh on te fühlen, wo 9 ufruhr. Schon wird auch Gibraltar von 
N ee dog deren und Tanger aus bedroht, und der von London aus geſtützte 
ganz Belgien zum 5 ch ſchon den] Spanier aus dieſer Stadt verdrängt, und alle Wel iß 
kriegsluſtigeren Nachbarn geworden iſt, der au ſch RN qt, alle Welt weiß, 
glanbensſtammesverwandten Irländerſtaat zu feiner Overa⸗]daß hinter den ſiegreichen Mauren Frankreich ſteht 


wie 
der 


Weltpolitit mitzureden hatte und als der Oſten Europas 
x Ha 8 Bildnis darſtellte, jo daß allein 
ſpielen ee 1 
lebt heute di enichheit in anderen allgemeinen Ver⸗ 

heute die Menſchheit in Die Techull des Weltoer- 
der Machtverhältniſſe find 
Ein großer Faktor der 
Weltpolitik — die Macht der Kalifen von Stambul (die 
noch vor 150 Jahren von den Geſtaden des Atlantiſchen 
te) — iſt geſchwunden, 
und es find der Menſchheit auch zwei neue Weltreiche — das⸗ 
und dasjenige der gelben 
das Weſentliche in der Sache, 


Eb Wolener Tagedlan. = -- 
Gage ae an] Eine wichlige Enkſcheidung des Oberſten Verwalkungsgerichis. 


und glaubensverwandten Franzoſen undenkbar wäre. Dublin f A Mor. 4689 fr beta nr 

; Mann ine 1 mu 2 Am 15. 1. hat das Oberſte Verwaltungsgericht auf Klage des 1921 (Di. Uſt. Poſ. 466) ift, befaßt ſich mit den Rechten der Penſio⸗ 
droht ſich urplötzlich in ein Einfallstor in das Herz Britanniens Beſigers Heinrich Müller in Vartſchin die angefochtene Eutſchei⸗ näre der ehem. Teilungsmächte in den Übergangebeftimmungen, 
im Falle eines Krieges zu verwandeln, und man muß be⸗] dung des Wojewoden in Poſen und ſomit auch die voraufgegangene und zwar in Art. 82 und den folgenden Artikeln, ſofern es ſich um 
denken, daß man von dieſer Stadt heute nur wenige Viertel Entſcheidur g ber Landüberweiſungskommiſſion des Kreiſes Schuhin die Venſionare der ehem. Teilungsmächte um allgemeinen, alſo 


0 8 ; N n ir 1 „ du ie dem Kl f inupnis zum | Zivil: und Militärbeamte, und Art. 98 und den folgenden Artileln 
ſtunden zu flie en braucht, um das Herz der engliſchen aufgehoben rch die dem Kläger die Er 3 3 . es dich um Bitiipenfiomire Bandelt. ge 7 
Induſtrie tödlich zu verwunden. In immer dreiſterer Weiſe 


Erwerbe eines in Bartſchin gelegenen Grundſtücks ver⸗ wen N 0 
: ; Aus der Gegenüberſtellung der betreffenden Artikel und be⸗ 
greift der Franzoſe an, und wir haben auch in unſerer 


ſagt worden war. 

0 9 a f Das Oberſte Berwaltungsgericht fieht einen weſentlichen Ber- | jonders aus dem Inhalt der Beftimmungen des Art. 98 des neuen 
nächſten Nähe, nämlich in Danzig, uns überheunen lönnen, 
daß England auch an den Geſtaden der Oſtſee vor der 


fahtensmangel — der zur Aufhebung der angefochtenen Entſchei⸗JPenſionsgeſetzes geht hervor, daß der Art. 82 des neuen Penſions⸗ 
dungen führen mußte — in dem Umſtande, daß denſelben keiner⸗ geſetzes nur auf die Penſionäre der ehemaligen Teilungsmächte 
lei Begründung beigegeben worden war. Es ſei allerdings (Zivilbeamte) Anwendung finden kann, welchen bis zum Tage des 
richtig, daß die Genehmigung oder Ablehnung eines Übereignungs⸗ Inkrafttretens des neuen Penſionsgeſetzes die Penſion nicht zuer⸗ 
antrages in das billige Ermeſſen der Kreiskommiſſionen geſtellt ſei. kannt bzw. deren Höhe nicht bemeſſen worden war. (Abſ. I. Art. 
Indeſſen ſei der Begriff des billigen Ermeſſens nicht zu indentifi⸗ Os.) Was die Penſionäre der ehemaligen Teilungsmächte betrifft, 
zieren mit dem den Rechtsboden verlaſfenden Begriffe des freien denen die Penſtonsbezuge bereits n des Geſetzes vom 
Belieben. Sowohl der Betroffene, ebenſo wie auch das 28. Juli 1921 feſtgeſetzt wurden, fo ſoll dieſe Penſion lediglich 
Oberſte Verwaltungsgericht müßten in die Lage verſetzt werden, umgerechnet werden. (Abſchnitt 2 und 3 Art. 93.) 
zu prüfen, ab die Entſcheidungen der unteren Jnſtanzen ſich als Hieraus geht 7 — hervor, daß das neue Penſionsgeſeb 
Willtürakte durſtellen. Eine ſolche Prüfung ſei aber nur möglich, erworbenen Rechte der eriten aus dem vorliegenden Geſetze als 
wenn dieſe Entſcheidungen mit einer Begründung ver⸗ unantaſtbar anerkennt und die zu tändigen De: 
ſehen würden. Deshalb jet das Fehlen einer ſolchen Begrün- [hörden i die den Penſionären 
dung als ein weſentlicher Verfahrensmangel anzu⸗ auf Grund der durch das neue Geſetz über die Be⸗ 
ſprechen. Die übrigen Beanſtundungen der angefochtenen Ent⸗[ſoldungen vom 9. Oktober 1923 (Dz. ft. Poſ. 924, Art. 6 des 
ſcheidung durch den Kläger konnten nach Anſicht des Oberſten Tri- neuen Penſionsgeſetzes) zuerkannten Bezüge mechaniſch ums 
bunals nicht durchſchlagen. Insbeſondere iſt es nach Aufſaſſung zurechnen. 0 . a 
des Oberſten Tribunals unbeachtlich, vb der Miniſter für das ehem. Im vorliegenden Falle wurde, wie aus der Beſchwerde herbor⸗ 
preußiſche Teilgebiet durch Erlaß der Verordnung vom 21. 6. 1921 geht, dem Kläger die Penſion bereits por dem Inkrafttreten 
über den Eigentumswechſel ſtädtiſcher Grundstücke ſeine Kompe⸗ [des neuen Penſionsgeſetzes auf Grund des Art. 43 des 
tenzen überſchritten hat. Denn durch das Geſetz vom 23. 6. 1921 Geſetzes vom 28. Juli 1921 zuerkannt und bemeſſen. Gemäß den 
re alle vom Teilgebietsminiſter erlaſſenen Verordnungen oben angeführten Gründen mußte ihm ſomit die Penſion lediglich 
anktioniert worden. Ebenſs ſei die zitierte Verordnung im Sinne des Art. 6 des n umgerechnet werden, in 
nicht durch die zahlreichen fachlichen und or aniſatoriſchen Geſetze keinem Falle aber konnten Grundſa Be einer Re; 
und Verordnungen aufgehoben worden, die ſich mit dex ländlichen piſion unterzogen werden, auf die ſich entſprechend der 
Bodenbewegung befaſſen. Denn alle dieſe Geſetze und Bersib- timmungen des en m Geſetzes die Ai e in bn und 
2 * beziehen 5 eben auf La nd 1 iche Grunitüde, wii 2 gear 1 ER le Wechältrin, das i — en Rang | he 
auf kleineren fü n Beſitz, um den es ſich im vorliegenden [das pro N „do N . 
” naeh. 9 ; Sue: " 1 2 8 früheren Penſion⸗ eſetzes vorgeſehen iſt, und aus dem Grunde 
Er dlich muchte ſich das Oberſte Verwaltungsgericht auch konnten bei dem Kläger die Beſtimmungen des Art. 82 des neuen 
den verbündeten Rumänen zur Hilfe zu eilen nicht dem Cin wande des Klägers anzuſchlie ßen, Heede f r deer hege de rg kung 
Genügt es nicht des oben Geiagten, um inzuſehen, daß . ber Berfaſſung im Einklang fiche und deshalb binnen daß ber Ruger eine beſoldete Stellung in einer privaten Inſtitn⸗ 
die geſamte europäiſche Politik ſich um die Achſe London⸗ Jahresfriſt nach Erlaß der Berfaſſung hätte aufgehaßen werden tion hat, wie ſie das Towar auſtwo Krebytowe in Warſchau iſt, da 
Paris dreht? Schon jetzt zerfällt gan Europa müſſen. (Art. 99 und 126 ber 2 Das Oberſte Berwal⸗ ng er rüheren 3 gg — — 2 eje nur 
In qwei große feindllche Lager: in as fran⸗ 5 ernahme einer ü. ſtaa ichen un o m mn 


un ihm vertretenen Auffaſſung die 
zöſiſche und das angelſächſiſche. Wie im vorher⸗ BASE 


franzöſiſchen Macht einſtweilen den kürzeren zu ziehen ſich 
gezwungen ſieht. Es ſteht ſeſt, daß das Geſpenſt der fran⸗ 
zöſiſchen Luftſchiffflotte den britiſchen Löwen auf der ganzen 
Linie der europäiſchen Politik lähmt, aber es ſteht nicht 
minder feſt, daß an dem Ausbau der mächtigſten Luftflotte 
in der Welt England ſeit 1923 fieberhaft arbeiiet. 6 
Noch wagt der Engländer nicht offen gegen den Fran⸗ 
zoſen in die Schranken zu treten, jedoch ſchon erdreiſtet er 
ſich denjenigen Kleinſtaaten, welche nicht zu London, ſondern 
zu Paris halten, ſchmerzliche Fußtritte zu vetſetzen. In der 
Türkei wird ein kurdiſcher Aufſtand entfacht, Polen be: 
kommt gewaltige Schwierigkeiten auf der Weltbörſe zu vers 
ſpüren, wenn es eine Anleihe machen will, Serbien wird 
von mazedoniſchen Banden und von Albaneſen ſyſtematiſch 
geplagt, und es beginnen in London ganz ſeltſame Sympathien 
für die vlämiſche Nationalbewegung zu entſtehen. Signor 
Muſſolini beginnt auch ſchon in ſeinen Blättern über die Un⸗ 
entbehrlichkeit der Befreiung von Savoyen, Nizza, 
Korſika und Tunis zu munleln. Was für ein dunkles 
Spiel von den engliſchen Agenten inmitten der Sowjets 
3 wird, das werden wir hier in Polen erſt dann ein⸗ 
ehen, wenn unſere Söhne urplötzlich mtobilifiert werden, um 


fe nalen Inſtitutionen betri 
che Ve i Br „ wi Aus obigen Gründen mußte das O Verwaltu 
Inhalt Ber Verfaſſuug in Widerſpruch ſtehen, nicht. wie us obigen Gründen bie ie Sit age 


gebunden. ö 
Wichtig für Staatspenſionäre der ehemaligen eee, e e eee 
f ® 


preußiſchen und öſterreichiſchen Teilgebiete. Mo : 
Bon ben Rn Franz und 3 2 Sejm. ſcelbung n vom 28. dn 1081, anf ben * 85 * 


verborben haben. Miſcht ſich aber der che in den Stteit g 5 
feiner heutigen Peiniger aktiv ein, fo wird Deutſchlaud, wie Das Obetfte Verwaltungstrtbunal in Barſchau hat am 28. De „Die penfionierten Beamten der früheren Teilgebiete erholien, 
/ 3 
A ö 


es. Fur Samen ber Repubiit . 
Im Namen der Republik Polen. 3 fähen dieſes Gefeßes bon dem 


Das Oberſte Berwaltungstribungl unter Vorſi ” nbgehalt Tan 
A a an en 
e en, bzw. der von ihnen t i n 


ufammenhalten in deulſcher Treue! Krihzanowsli, Kine la, Zawilissti und des f 
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5 7 J das auf Grund der Gefeke der ändigen Teilungsmächte zuer⸗ 


wie Warſchaner Blätter melden, wird Außenminister 
Strayhsti, der in den nüchſten Tagen aus Paris nach War 
ſchan zurückkehrt, unverzüglich nach ſeinem Eintreffen in der Haupt: 
Hadt ſeine Demiſſien einreichen. 5 i 


Der abgelehnte vorſchlag Beneih’. 
„Wir vertrauen unſerer Armee“. 


Aus der ausführlichen Wiedergabe der des polniſchen 
Außenminiſters in der b. M ie ee 
rer erſtens dem Plan Dr. net etner Zuſammen 
faſſung ſämtlicher Oſtſtaaten ablehnen 
‚überjteht und ſich zweitens mit dem Gedanken eines 
paktes der Weſtmächte unter Einſchluß Deutſchlands unter der 8 
ausſetzung abzufinden ſcheint, daß Deutfchland dem Bölterdund 
an Befiche 55 5 gt hat: Strass gefagt, für er = 
' — DER Entente Teilungsmächte bezogene Emeritur, die ihnen auf Grund des Ge⸗ bahndirektion uſm. 
ö and ein Bund der Donauſtaaten barflelle. 7 5 25 Sul 1921 zuerkannte Nuße * Aetrhen dar⸗ . 110 f 
unter der Bedingung, daß die betreffenden Penſtonäre aufftribunals Einfprum an erheben und Wiecberein⸗ 
den Penſionsfonds der ehem. Teilungsmächte verzichten, bittet er letzung in die Rechte, die ihnen anf Grund des 
um 4 815 der angefochtenen Entſcheidung. ur 43 des Geſegzes vom 28. Jult 1921 bew. des Art 6 bes 
Das Oberfte Verwalkungstribufal erkannte Heſetzet vom 11. 12. 1923 zußftehen, au beantragen. Zufelge 
die Veſchwerde für begründet. N Art. 6 des neuen Penſionsgeſ nach 43 de 
Das neue Peuſionsge er vom 11. Dezember 1923 (Dy. Uſt.] Fenfionsgefehes zuerfannfen und bemeſſenen Penſionsbetzügt 
1924, Rof, 46), das ein Mufter des vorigen Geſaes vom 2. Juli lediglich umzurechnen. N 5 8 
Borſchriften der P 5000 Männern der „Tſcheka“ iſt das Heer 
kontrollkammer bereefßen unter Ablehnung eines Antrages der Minder⸗[ wenig ſicher. übrigens denlen die Somjet3 nicht daran, in 
X 0 — 48 ſiegreichen General 4 ſchaffen. Anders ſteht es 
eſolutionen der fon an über ſoſortige] mit Berlin. Nach unſe ren? e rechnungen und denen 
— mten. die den erforderten] des frangöt vn Gener = ner a a) bie 
h Planes und 2 illionen Soldaten of; te 
Wiederherſiellung eines flawiſchen Paktes von der dis] verettungs ku r Beamte, die zur Ablegung einet Pr it fü glei bau 81 it Gola 
Wen er Prüfung beteit find, ſogleich in? Feld zu zie hen (mit Holg⸗ 
zur Adria hin. Dieſe Notiz iſt ein weiteres tom für die Beteit · — 1 re n 8. Leſung E “a 2 jan äbeln 8 nah, Pof Tabr! — fed ee n? — Auf 
willigkeit der engliſchen Arbeiterpartet. die ng der fran⸗ richtsweſen des ehemals ruſſiſchen Tell⸗ Fri uß ha 000 Mann, auf Kriegsfutz önnen 
fi 25 ul ſion. die is über dielwir ungefähr 19 Millianen haben, Aber fie verſtehen 
der Auslieferung des Abg. Sawiekt vom Nationalen] die Unmögliteit, in dieſer Hinſicht allzu genaue Daten anzugeben. 
Wir ha Eh die Arieg?- 


[ en 20 Fabriken ge 
bexmann befi 6 Arche materialien 3 en. Pas 4 
ausſchuß zurückzuverweiſen. i ! 
leniegt Junterſchriften Deutſchlands. Belgien 0 
ung Halle von der Wyzwolentegtuppe abzulehnen f f 18. d A. 15 en 


tretets der beklagten Behörde des höheren Referenten Bazan) die e en * r 
efochtene aner als 255 dem Geſetz im Wiberſhruch kannte volle Nuhegehalt mit jamt den Zuschlägen, Die vom polni- 
10 end zurück ud ordnet die Zurückerſtattung der Kantion an den ſchen Staat zuerkannt find. 8 
mi ec 
N i x rün 5 r. 
2 5 s I 2 Gmeriten aus ben 


: ſeiner Klage der Kläger herb „obwohl der Ar⸗ das neue 1 ſionsgeſetz erworbene Rechte de ? 
ber 8 en Penne d 9095 — ee ler in Geſetz vom 28. Juli 1921 (Art 4% als unantatbar aner- 
den früheren Teilungsmüchten bis kennt und 2 Behörben leises beani- 
in dieſem noch in einem anderen Artikel des Penſionsgeſetzes eine tragt, die den r Wrund ber burch das neue Geſetz 
Neſtim ung enthalten iſt, welche die Behörde ermächtigt, dieſe über die Beſeldnngen 5 eser 1928 anerkannten Bezüge 
ngönetnebn RT e · 
r sts mit dem Gefet nic 
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der Penſtonsbezüge könnte nur auf dem Wege der Diſsipli⸗ in Einklang ſte hend, für nnghltig erkannt worde 
3 N . ühe 2 Teil 10 biete wie anch T 


Stellung in Privatunternehmen, denn ſowohl das Geſetz aus dem Witwen und Weiten, baben ſanach gegen bie auf 
ahre 1921 als auch das aus dem Jahre 1993 la 715 keine] Durchführungs verordnung des Fin miſteriums 


. 


Aae nf die polniſche Regierung vertraue haupt- 
a ich auf die Stärke ihrer Arme: denn Polen vergeſſe 
nicht. daß die Zerſtückelungen im 18. Jahrhundert nur infolge ſetner 


in Downingſtreet hin und meint, daß Ausſichten zur 
hrung eines weſtlichen Paktes ges 
N Das Plank Bee . 4 6 ee e 8 


gung an den Regierungsgeſchäften eee hat. Früher 
etonte der engli 00 


General Sikorski über den Krieg. chlagen, abe r 1% er die von unüberwind⸗ 


ER Vom Sejm. ; Herr Maurice de Waleffe veröffentlicht in einem langen] einer Schlacht zu verſchlu 
2 , R Artikel im „Journal eine Unterredung mit dem polniſchen Kriegs⸗ 0 ini ; : 
Weich en Bear — 9 — 88 11 — 6 i 1 . ——— Parfailer chreil 5 2 + 105 sn — Die Annahme . BER e . 2 i 
N N Horst geruhte die Militärkommiſſion, mit der er jetzt über das ich alfol nicht aufrecht 1 G 
Städten die Abgg. Koztöwsl (Nat. Bollsverband: Geiſtl. Wöjcichi * diesjährige Budget des Kriegs miniſteriums (2% Milliarde laßt ſich, rene cht erhalten. Ganz Europa 
Cl. Dem-), ialmöwelt (Soz.⸗Battei) und {left (Rat. Volts⸗ Franken ober . des eee (24 Millarden iſt daran inkereſſiert daß man uns nicht angreift. 
g ' - : 4 des gangen Staatsbudgets) zu verlaſſen, um mi ie ſchildert da z hb ft i ; 
derung Ruh Dei ben erainen Behtmanungen a Ch wihette gen eine ereichen Slices delebe Er i oeh kel Cc 
werde. a 1 . nes eſigliſchen Offigiers gekleidet. Et iſt ledoch kein Beru 8: ten wir d, dann wi „We N 
’ nie abe betonen müſſe, daß ſie die Angelegenheit nicht nur mi[militär. Während der öſterreichiſchen Herrſchaft in öligen u vr = MEER, Mk Er © 100 i 2 
den Arbellsl N war er Ingenieur. in Polen ſchon Mintfterpräftdens, mobet erſnicht Polen umfaſſen würde, wäre nur ein Pakt 
wurde an die man tnwihlent tür dringend halte. Der Geſepentwuri] viel Kaltblütigteit und Stetigkeit bezeigte. die ihn zum Chef der [der den Krieg garantiert. < - 
Regierung von morgen machen. Seine Ausſprache, die bei“ 9 ben des $ a REINER 
2 1 e angetroffen ge 8 dem ge Die use = es eg 
eine Überraſchung. Ich frage den General offen, ob er meint, daß Das inkolge der Bemühungen Tuugurts entſtandene Komitee Fü 
ne Kriegsaefahr beſtünde? Von ſeiten Rußlands, nein, Ditmartenangelegenheit baſiert auf dem Organismus des volltiſchen 
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Republit Polen. 


un eriter Geung der Entpurf der Nopefle zum Geiez über die Athtits⸗ 


e 8 


Sonnteg. 22. März 1925. 


Die Geiüchte zur Regierungslriſe. 


Das pol tiſche Idyll. 

Der „Czas“ ſchreibt dazu: „Seit drei Tagen kreiſen Ge⸗ 
rüchte über eine drohende Kabinettskriſe. Der Urſprung ſoll 
diesmal die Ungufriedenheit der Linken ſein. Die 
Linke hat, wie ja übrigens auch die Rechte, eine ganze Reihe von 
Anſprüchen an das außerparlamentariſche Kabinelt, das ſie zwar 
gu ſtreicheln und 15 verſöhnen verſucht, aber es nur in gewiſſen 
Grengen machen kann, und, was das Wichtigſte iſt, zugleich des 
Gleichgewichts wegen bon geit zu Zeit auch die Rechte 

ſtreicheln muß. Jetzt iſt Herr Madyszaw Grabski der 

Meinung, daß die Reihe des Streichelns an die Rechte gekommen 

ſei. Drum ſchickte er ſich an, den Kultus miniſterpoſten feinem 

Bruder anzubieten. Das ſoll ein Gegenwert nr die Rechte für 

den ſeinerzeit Herrn Thugutt angebotenen Miniſterſeſſel fein. 

Nun meint die Linke, daß dieſe beiden angeblichen Gegenwerte 

nicht gleich find, zunächft deshald, weil Herr Thugutt nicht 

offiziell der Linken angehört ler iſt im Auguft aus 

der „Wyzwolenie“ ausgetreten), und dann deshalb, weil er im 

Kabinett einen unklaren Standpunkt hat, ohne ein beſtimmtes 
Portefeuille oder auch nur ein entſchiedenes Vetorecht zu beſitzen. 

Ein Ausdruck der Reizung der Linken war die Epiſode mit 
der Streichung des Dispoſittonsfonds des Finanzminiſteriums 
in der Haushaltskommiſſion. Die Epiſode endete für das Kabinett 
günſtig; denn die Rechte, ſowie die Nationale Arbeiterpartei und 
die Sozialtſtenpartei unterſtützten das Kabinett. Aber es 
konnte auch anders ſein. 

Durch die Erledigung dieſer Gpiſode iſt dae Hauptmotir der 
Unzufriedenheit, nämlich die Angelegenheit der Herren Stanis aw 
Grabski und Thugutt, nicht befeitigt worden. Es werden 
hierüber Verhandlungen zwiſchen dem Premier, dem Herrn 
Thugutt und den Parteien gepflogen. Herr Thugutt iſt 
des hisherigen unbeſtimmten Poſtens ſatt, der 
ihm keine wirkliche Gewalt gab, und verlangt eine andere 
Regelung ſeiner Stellung im Kabinett, wenn er 
nichk zurücktreten ſolle. Sein Rücktritt würde die 
ganze Linke Bi ſchärfſten Kampfe nötigen, 
ſelbſt wenn Herr Stanislaw Grabski nicht ins Kabinett ein⸗ 
träte — und was 6 wenn er wirklich den Kultus miniſterpoſten 
übernähme? Die Thuguttfrage muß gelöſt werden, wenn 
nicht das bisherige politiſche „Idyll“ gewalt⸗ 
ſam geſtört werden folL. 5 

Wie ſoll die Frage geregelt werden? Man Tann fie zeit⸗ 
weilig und oberflächlich oder grundſätzlich regeln. 
weilige Regelung wäre etz, wenn für Herrn Thugutt irgend ein 
neuer Tite EN emacht würde (3. B. „Borfigender der 
Oſtmarkenkommiſſton “J, der ihm kr 5 welche mehr oder weniger 
formelle Befugniſſe zuerkennt. das iſt nicht ſchwierig, aber 
wenn die Löſung der Kriſe auf dieſer Linie verläuft, dann 
verläuft fie auf der Linie des geringſten ider⸗ 
ſt ande s. ch muß man daran denken, es eine geit ⸗ 
weilige Löſung ſein wird, und das Reſultat bald eine neue, 

ſicherlich weit ſtärkere Kriſe wird fein müſſen. 


und mit Mut das Programm einer liberalen Politik gegenüber 
den Weißruſſen und Ukrainern verteidigt und die 0 litik 
d wangsweiſer Bolonifierung und Unifizie⸗ 


8 „ſtarken Hand gegenüber dieſen beiden Minder⸗ 
eiten, und glaubt an den Nutzen der Politik des unifigie⸗ 
renden Zwangs. ine Berufung ins Kabinett bei gleich⸗ 


27 ans ins inch Sehe ſcharfe Kampfesſtimmung über 


dieſes Thema tragen. i 


Das Kabinett hat 
der Oſtmarkenpolitik 
punkt e ne ei 
begiehu u in 
5 deen daß die 5 mit ſeinen Anſchauungen ein⸗ 
derſtanden fei, aber die Nich 
kutive geftatteten. nicht 
dieſes Beſchluſſes. Als es fi 
konkreler Fälle zeigte. daß zwiſchen Thugutt 


Regenzeit. 
Von Guſtab W. Eberlein (Rom). 

Die Fremden kommen nach Rom und wundern ſich. Sie 
ſteden die Lale in bie Luft und ſind erſtaunt. Sie ſtrecken zögernd 
die Hand aus talſächlich, es r net! Was die ſchönen Röme⸗ 
rinnen auf dem Kopfe tragen, das ist herrliches Frauenhaar, keine 
Bubifriſur, was fie darüher tragen, das it ein todſchicker Früh⸗ 
jahrshul, und daruber tommt, tolumt, es iſt nicht zu faſſen, ein 
ganz aweifelöfreier Regenſcnrm. Da entſchießt ji) endlich auch 
der enttäufchte Fremdling, den wichtigen Aus rüſtungsgegenſtand 
der chineſiſchen Soldaten uber fein Bulderhaupt zu spannen, nicht 
ohne einen mißbilligenden Seitenplick auf ſeinen romiſchen 
Freund zu werfen: Das aljo ı dein vielbeſchriebener italieniſcher 
Himmel! } a 

Statt des fanften Windes, der vom Hauen Himmel zu wehen 
hat. ftellt der Mann, der gekommen ift, auf Goethes Spuren zu 
wandeln“, und bas 324 560. Feuilleion daruber zu ſchreiben, einen 
Luftzug feit, wie man ihn durch abgedeckte Hauſer, umgeworfene 
Jabritſchloze und geſtrandele Schiffe aus illuſtrierten Zeuſchriften 
kennt. Die Eingeborenen heißen ihn Schirotto, wenn er warm, 
und Tramontana, wenn er eiſig ist. Einer von beiden weht in 
der Regel. Der n al dem Monte Cavo, der in Rom den 
Pilatus gu vertreten den ſprichwortſchweren Hut auf, und 
die Tramontana reizt ihn abends wieder herunter. Dann balgen 
fig die zwei darum. Woraus ſich eben das luftige Konzert zu⸗ 
ſammenfetzt. 8 

Als juſt um dieſe Lenzeszeit vor vier Jahren Nikiſch unter 

Donnergepolter in Nom eintraf, ten wir 3 
Pfütze, die man in der Schweiz ſchon als Seeli anſprechen würde. 
Mittags rumpelte es immer noch wie in den Tropen, am nächſten 
Tage auch noch und am Abend erſchütterte Trommelfeuer das 
Yugujteum, mit unaufhörlichem Krachen jaufte Thors Hammer 
mitten durch Iſoldes überirdiſchen Liebes tod. S lbſt fur Italiener 
eine Leiſtung, dieſes Getöſe d Beifall zu übertonen, aber ſie 
ſchafften es. Um Niliſch die Hand zu reichen, mußte ich nach 
Schluß des Konzertes meinen Arm ſo lang ziehen, wie es ſonſt 
nur der Kino fertigbringt, eine endloſe Straße entlang und noch 
weit um die Ecke herum. Denn aus der gut 2 Meter breiten 
Päpſteſtraße war ingwiſchen ein mit Droſchken vollgeſtopfter Kanal 
geworden. Bitte, die Übertreibung liegt nicht bei mir, ſondern 
bei der Natur. Sie übertreibt immer. In den Heringszügen 
und Heuſchreckenſchwörmen und Tropengewittern. 

Regenzeit. 

Zu verwundern gibt es da nichts, 
eit ſo vieler Reiſenden mit dem Klima des 
ändiges Gewächs, — denn Rom liegt im 


es ſei denn die Unvertraut⸗ 
elobten Landes. In 
egenſatz zu dem viel 


andets aus als in Zürich oder Heidelberg, es ſchneu rüchng und 
; ; die Apenninen einmal im 


tüchtig. Weiter ſüdlich aber, 
in ſubtrapiſches Mine, 


man friert \ 
Nel, et man das nur zwei Jahres⸗ 


Voſener 


5 


Eine zeit⸗ 


tzuerkennung irgend einer Exe⸗ 
5 ie Aufre 5 


begrüßten wir uns in einer 


en 
— — 


Miklaſgewski und Ratajski Gegenſätze beſtanden, gewannen 
eher die letzteren die Sache. Es genügt, die voll⸗ 
kommen verſumpfte Angelegenheit der ſoge⸗ 
nannten rumäniſchen Univerſität gu erwähnen. 
Deshalb iſt auch bisher die Frage der Stellung des Kabinetts 
dum Problem der Oſtmaxkenpolitit gang unklar, und niemand 
weiß, was das Kabinett als ſolches darüber denkt. Indeſſen ver⸗ 
ſchärft ſich die An gelegenheit gerade im Augenblick der ge⸗ 
planten Berufung des Prof. St. Grobski ins Kabinett un⸗ 
gemein. Denn ſein evenlueller Eintritt als Kultusminiſter 
bedeutet, daß das Kabinett die Fahne der zwangs⸗ 
weiſen Unifigierung aushängt, und dann iſt dort 
für Herrn Thugutt lein Platz. Wenn aber Herr St. Grabski, 
indem er ins Kabinett eintritt, darauf eingeht, ſeine engen 
zu mobifigieren, dann bedeutet das, zum allpolniſchen, ſehr 
heißen Honig viel Waſſer zu gießen, und mit Herrn Thugutt 
eine mexitoriſche, nicht nur eine formelle Verſtändigung zu er⸗ 
gielen dann wäre vielleicht die Thugutt⸗Frage zu löſen 
möglich. ; 

Es würde dann auch möglich und zweckmäßig werden, Herrn 
Thugutt jenen realen Einfluß auf den Gang der 
Oſtmarklen angelegenheiten zu ſichern, den er 
bisher nicht hat, den er aber von ſeinem Standpunkt aus mit 
Recht derlangt. Ihn aber ohne dieſen Einfluß im Kabinett 
laſſen und ſo die Notwendigkeit weiterer innerer, vielleicht noch 
größerer Kämpſe hervorzurufen, wie es die kürzliche Spannung 
zwiſchen Smolski und Ratajski war, erſcheint uns gang falſch. 
Es kann ſein, daß es auf dieſe Weiſe durch irgend ein zeit⸗ 
weiliges Kompromiß gelänge, die augenblicklich drohende Kriſe 
tatſächlich zu verabſchieden. Aber das iſt nur eine Ver⸗ 
abſchiedung für eine oder zwei Wochen. Nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit müßte die Spannung in verſchärfter Geſtalt 
hervorbrechen. . 

Und deshalb ſcheint es uns, daß der Mittelpunkt der gegen⸗ 
wärtigen Kriſe nicht in der Frage ruht, welche Befugniſſe dem 
gegenwärtigen Miniſter ohne Portefeuille zuzuerkennen find, um 
ihn in der Regierung zu erhalten, ſondern in der Frage, ob das 
Kabinett nach Einführung des Herrn Stanistaw Grabski gegen⸗ 
über den Weißruſſen und Ükrainern die Gleiſe einer libe⸗ 
ralen Politik oder der Politik einer zwangs⸗ 
weiſen Poloniſierung beſchreiten wird. 

. Nur dann wird das Kabinett geſchloſſen und 

inheitlich ſein, wenn dieſe Frage in volles 
Licht geſtellt wird. Und wenn aus Rägſichten irgend eines 
Opportunismus das Kabinett die Oſtmarkenfrage einſtweilen 
nicht von der Stelle rühren will oder kann, und 
in ihr den bisherigen Halbſchatten beibehalten will. 
ſo iſt unſerer Meinung nach die Einführung zwier fo entſchiedener 
Gegner, wie es die Herren Staniskaw Grabski und Thugutt 
ſind, eine ſonderbare Inkonſequenz und die Hervorrufung unauf⸗ 
| börliger Stürme in feinem Schoße. 
Ein Stimmungsbild. 
Wie für die Kinder reichsbeutſcher Eltern in polnifdien Schulen 


— 


die Aufnahme 
ulkuratoriums 


der gegebenen, 2 
ſachen bedeuten, zu deren vernunftmäßigen Erfaſſung man ſeinen 


Geiftesapparat erſt mühſam umſchalten muß. 


zeiten kennt: Trockenheit und Regenzeit. Trocken. unbedingt trocken 
iſt es von Anfang Mai bis Anfang September, und wer eine 
önwettergarantie für feinen Urlaub haben will, ohne eine 
Prämie bezahlen zu müſſen, ſollte ale im Sommer reiſen. Der 
Sommer iſt, jtelt man nach dem Leben der Natur ab, unſer 
Winter: alles grau, braun und tot. Der ewigblaue Himmel 
wirkt nach und nach fade, man lechzt nach Regen und jehnt fich 
nach der unvergleichlichen Melancholie des nordiſchen Herpſtes. 
Einen ſolchen 92 0 mit in Farbenſchönheit ſterbenden Rüſtern 
und Ulmen kennt Mailand, Rom nicht. Faſt auf den Tag genau 
85 nach Ablauf der Trockenzeit die Regengüſſe ein und wecken 
n zweiten, den Winterfrühling auf, der bis nach Weihnachten 
dauert. Dann kommt eine 1 Übergangszeit, der Januar Zaun 
auch am Tiber empfindlich t ſein, im Februar aber beginnt 
ſchon der erſte Frühling, der Regenfrühling, die Regenzeit. 
übertreibung auch das, mindeſtens ſcheint es unzweg mäßige 
Verteilung. Was gäben wir für einen Julitag im Närg 1295 
einen Regentag im Juli! Wir wiſſen uns eben nicht anzupaſſen. 
Wir können höchſtens das Klima unſerem Geſchmack anpaſſen 
durch Aufenthaltsverlegung. Winter in Agypten, Frühling an der 
Riviera, Sommer in talieniſchen Berggegenden, Herbſt in der 
Südſchweiz, — fo hat man immer Sonne. Viele Pflanzen aber 
arren an Ort und Stelle aus und fürchten dennoch nicht die 
Sommerglut. 


greift nicht tiefer als bi 
vor 
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eine Palm der Fremdling. 
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Sr hang menfrauen an der 


Spaniſchen Treppe haben eine etwas reichere Auswahl in den 


duftenden Kindern — ballt auf en 
Ren und in den ſt alles. Immer 


i ze Wartitaf den Charfreitagszauber, die blühende Aue 
Lrleben will, E Apr dee Campaana zn fahren. 


Tageblatt. 


halten?“ 


ſchaften aus dem Jenſeits?“ 


Erſte Beilage zu Nr. 68. 


Etwas über Ford. 


In der »Amerikaniſchen Stimmen“ 
Allen W. Porterfield: 


Schreibt Dr. 


„Ein typiſcher Deutſcher und ein thpiſcher Ameri⸗ 
kaner haben mehr gemeinſa m, ſind einander ähnlicher, 


ſind einander kongenialer und ſympathiſcher als ein Ameri⸗ 
kaner und ein thpiſcher Vertreter irgend einer an⸗ 
deren Raſſe. Zwiſchen einem Engänder und einem Ameri⸗ 
kaner zum Beispiel beſteht wenig Ahnlichkeit (noch allzu große 
Zuneigung), wohingegen der typiſche Amerikaner und der typiſche 
Frongoſe zwei Pole repräſentieren, die in allem, was eine 
nationale Phyſiognomie ausmacht, 


ind. ö 
0 Was verſucht nun Deutſchland von den Vereinigten Staaten 
augenblicklich zu lernen? Es berührt mich mehr als peinlich, 
wenn ich von den verſchiedenen Seiten hören muß, daß eines der 
meiſtgeleſenen Bücher in Deutſchland augenblicklich Henry Fords 
„Mein Leben und mein Werk“ iſt. Als Hugo Stinnes 
ſtarb, erklärte ein ehemaliger Redakteur der „Voſſiſchen Zeitung“ 
in Neugork: „Er war der Beſte ſeiner Art, aber ſeine Art war 
nicht die beſte. Das Gleiche gilt von Henry Ford, 
Daß er ein genialer Geſchäftsmann iſt, daß er — mit 
der Hilfe von ungenannten Technikern, denen 
er kaum die Schuhriemen zu löſen würdig iſt — 
den billigſten Wagen, den die Welt jemals geſehen hat, herſtellt, 
daß er ein überragend bedeutender Menſch ſeiner Art iſt, daß er 
ein guter Menſch und daß er kein Anarchiſt iſt, wird einer, deſſen 
ſchriftliche Ergüſſe eine Nation in dem Glauben verſchlucken ſollte, 
daß ſie ſich damit in unmittebare Berührung mit Größe, Phanta⸗ 
fie, Reichtum, Wohltätigkeitsſinn uſw. ſetzt, Die Deutſchen 
Sollten eine Tatſache im Auge behalten: So wenig 
ich darauf brenne, daß mich Herr Ford wegen dieſer vielleicht 
verleumderiſch klingenden Bemerkungen verklagt — denn ſeine 
irdiſche Habe iſt um ein geringes größer als die meine, und er 
könnte, falls er es mit einem ihm wohlgeſinnten Richter zu tun 
hat, den Prozeß gewinnen —, ich bin der feſten und 
innigen Übergeugung daß er das Buch niemals 
geſchrieben hat. Vor einigen Jahren war er mit einer 
Chikagoer Zeitung in einen Rieſenprozeß vermidelt, weil 
ihn dieſe einen Anarckiſten genannt hatte. Auf dem Zeugen ſtande, 
mit der Hand auf der Bibel, ſchwor er, daß er weder leſen noch 
ſchreiben könne. Der Gerichtshof fragte verblüfft, was er damit 
meine. Ford erwiderte, daß er durchaus meine, mas 
er geſagt habe. Das heißt natürlich, daß er ein ernſtes Buch 
nicht mit der Intelligeng und dem Verſtändnis leſen könne, die 
man von einem einigermaßen kultivierten Menſchen erwartet, 
und daß er wohl einen Brief an eine altjüngferliche Tante ſchrei⸗ 
ben könne, um ihr mitzuteilen, daß es ihm gut gehe und er von 
ihr ein gleiches erhoffe, daß er jedoch nicht einen Par 
graphen verfaſſen könne, wie ihn jeder Anarchiſt 
aus dem Armel ſchüttel t. — * 

Wenn alſo Fords Buch von kultivierten deutſchen 
Zeſern verſchlungen wird, ſollten fie ſich der Tatſache 
bewußt fein, daß fie das Geſchmiere eines Mannes leſen, der 
fo obſkur if, daß man es ihm nicht einmal ge⸗ 
ftattet, feinen Namen zu nennen. Die Deutſchen, 
die augenſcheinlich davon überzeugt find, daß es in den Ver⸗ 
einigten Stamen von Genien wimmelt, follten vorſichtig ſein, 
wenn fie Sacher zu leſen bekommen, die angeblich ven dieſen 
Genien ftammen. Andrem 
Autobiographie auch wicht ſelbſt geſchrieben. Vor ein 
paar Jahren war ich zufällig bei einem Diner zugegen, wo der 
Geſchãfts führer des bekannten Warenhausfürſten John Wan a⸗ 
maker aus Neußtork als Feſtredner fungierte. Als der Duft 
feiner Rede zu dem offenen Fenſter hinaus und in die Winde 
getrieben war, die ein guter Gott bei ſolchen Gelegenheiten wehen 
läßt, wurde ihm die folgende Frage vorgelegt: „Wer ſchreibt 
eigentlich die Leitartikel, die Wanamakertz Zeitungsanzeigen eni⸗ 
Die Antwort war: „Natürlich Herr Wanga⸗ 
maker ſelbſt.“ Dabei wer der gute Wanamaker ſchon ein vast 
Jahre tot, während feine „Leitartikel“ noch regelmäßig erſchienen. 
Handelte es ſich dabei vielleicht um geſchickt aufgezogene Bot ⸗ 


! Blau auf, wie dar 
vor jedem Deiner Schritte, es 
der Klarheit und 


auf und 1 ſich, in die 


der Altſtadt aus. Keine Gehſteige, e 


ſchmacks kaum zwei oder drei, es bleibt 


ed ift ein 
i i i berzogenes Bett? 
e e e 1 10 Got BER wer 
Jahrtauſenden wohnte. per 
a ! duftende gelbe Wolke aus. ge⸗ 
n 8 je Lüfte! ach es find lauter Narziſſen. Lauter 
Narziſſen. 
i m. Alles gehört Dir. Niemand fragt Dich 
baue, 0 Nr Armvol Blumen oder ein aeg — iſchen 
Marmors mit nach Hauſe trägſt. Unerſchöpflich ſind ja beide, der 
Frühling und das Grab der Antike. f 
5 eine Heine Viertelſtunde querfelbein, ig tritt Tra⸗ 
vertinpflaſter gutage. Dieſelben Steine, auf denen die Pferde 
Caligulas dahin aloppierten, die Biga, von einem Halbgott ge⸗ 
lenkt, den Blick der Spin en heraußforderte, die Randſteine, auf 
denen die Jungens ſpie A man ihre Kritzeleien. 5 
ig ſchlägt der Frühling darüber zuſammen. Die nur mit 
utobus bis zu den Katakomben oder dem Grabmal 


Auto u 


ch der Cecilia Matella raſen, kennen die Via Appia nicht. Wiſſen 


nichts von dem ſeltſamen Blick unſerer Ahnen, d 1 
he Jahrhundert über Jahrhundert en ge 
reuge der unglücklichen Spartakusleute, hier ſteht Topf an Topf 
in den Colombarien, wie er einſtmals die Aſche lieber Ver⸗ 
ne Be Hier lehnt ſich ein Heiligtum an das andere 
ier iſt unſterblicher Frühlin nd ei Stunde 
Campagnafrühlings iſt mehr als . Woche römischer Wege gel 


geradegu Antipoden 


Carnegie hat ſeine umfangreiche 
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Kalt und er feucht die Kaffeehäuſer, bare 


— Voſener TaaouTatt. = 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 
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Sonntag, 22. März 1925. 


Zum Namenstage dreier Josefs. 


Mus eki, Haller, Pilfudsti. 
Namenstag dieſet drei Nationalhelden des modernen 
olkes iſt geſtern gefeiert worden. Freilich Unter vers 
eſichtspunkten, nämlich unter den Geſichtspunkten der 
jeweiligen Parteikonſtellatien. Die Rechte feierte General Joſef 
Haller und General Joſef Dowber⸗Mus nicki, die Linke 
brachte gan e Zeitungsausgaben von Pilſudski, dem erſten 
Marſcha Kot 1 . dem Organiſator ber Legionen, dem erſten 
Staatschef. Uſudski, das rieſenhafte Temperament, der im 
Ton ſehr oft bis zur jähzornigen Grobheit neigt, wird ſich über 
die vielen Huldigungen gefreut haben, die ihm von allen Kreiſen 
der Linten entgegengebracht worden find. Freilich haben die 
Götter den Menſch en licht des Lebens ungemiſchte Freude zugedacht, 
immer träufeln einige Gifttropfen in den ſchäumenden ache r. 
Immer wird De end ein übler Geſchmack durch irgend ein Gemiſch 
ui damit die Freude nicht rein ſei. 
nn 4 hat du der „Kurjer Bognansti" dazu 
520 gefunden, den 8 gu pielen, und er hat einen 
Artikel irgend einem Herrn Civis zu verbrechen aufgetragen, 
der gang nach dem Geiſt ausſieht, ber anſonſten den „Kurjer' 
giert. Den ir Artikel wollen wir unſeren Leſern nicht vor⸗ 
ſetzen, es iſt wirklich gar zu viel übles Zeug dabei, aber wir 
vo do 
die Glückwunſchadreſſe, die man 
utaligen Chef des 6 zu bereiten verſte 
der übrigen Welt möge man einmal leſen, mie es e 
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Poſen der „Kurjer“ treibt, und man möge ver er Venen, was 
unter die fen 7 9 1 117 Gift 14 , 152 eine geduldige 
Bevölkerung regnet, die ſich gar ni gegen wehren kann. n 
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Von Walther Kr 
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0 5 fein, die 110 as pe 


CN Haare 


gmeniſtof 51 er 
a ing, ben in Ei 9 4 
lich wäh 
wenn auch — * 


Dabei 1 eine un 2 5 en, ſo leicht, lang . und 


tem Oberkörper, daß er aus rief: 
maln i be bei een nicht meinen geiftigen ln u zit 


Nee vahrlich, ken” mich dabei voll und ganz auf meine 
perlichen Vorzuge 
te e im ſeidenen Haus⸗ 
Nach dieſer „ ſortier 1 1 il Han Men 
ebe te ſich in einen Klub⸗ 
lag: 


ch⸗ 


en 


2 7 
ter, — 


anzug feine warf alles beifeite, gr 
Brie 1 der 1055 men e trug, 
ſeſſel und öffnete genießeriſch den Umſ 


ag 15 er: „ auf ihren 
erden, bin ich n ach 

E lang, ö 

al unſerer teleuhönifgen 


terr hi in welcher hans, eb ich Ihre 
d . 19 aber 5 ders ed ist zu gro 
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„Trotz der „kurgen Freude“ 
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Paradieſe, und ſo weiter! Freilich müßte I 
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Zweite Beilage zu Nr. 68. 


a der Verfaſſer Joſef Piljubstı, und ſchreibt dann am 


„Joſef Pifſudski iſt lein militäriſcher Jachmann. Er 2 
ſich 5 nur als joz ae el Teen Agitator, in der 
„P. S., auf dem Gebiete der Organiſatign von Stoßtrupps 
e nn leine Nee m durch. Vor 
em Kriege organiftstie er in Galizien im Einvernehmen mit der 
öſterreichiſchen oberſten Heeresleitung den „Strgelec“, und dean Nr . Ka 118 r 1 1 15 1 Sie bers. 
een ee lutionären Ereigniſſe in den Staaten Sao Paulo und Rio 3 
mit den Behörden der Mittelmächte hervor. Wir werden nicht ‚do Sul haben zwar formell ihr Ende erreicht, doch werden 
8 tienfatton. vor, 4975 210 ) Na 4 5 91 | die dale then ie or 1 üdſtaaten Braſiltens gur ee t von 
allerlei Banden überfallen und arg beläſtigt, n berſchie ; 
. 1 64 Lena 6ebantenzia- at Gegenden der Celbirfhuh in Tätigtelt Wien wahde: Mkr 
nad war fein Si n A Emile! nach Brafilien auswandert, darf nicht zu große Hoffnungen und 
n e Me Erwartungen he epen. Der Sinfang iit Icmer,,Acbeit, mae unb 
ee ie Sieg über die Mitte Bun Das Entbehrungen aller Art erwarten den Anfänger, und man kann 
MT, 85 fehlt heute Sofef * j nicht ruhig behaupten, daß. wer vorwärts kommen will, in Braſilien 
besten u 85 Ua 1 aber 5 — 5 um b in — mehr arbeiten und mehr 1 muß, als er es von ſeiner Hei⸗ 
er 25 . ae ee b Lat her gewöhnt iſt, und daß er verzichten muß auf biele kleine 
mühe Den Fehler be ine Nenn 3 5 un In 150 ee „ und Annehmlichkeiten, die in der Heimat das Leben 
Hie ſen Jehle greift heute jedes r auch dem Armſten bietet. Auch 3 der ke er 
Gei AR AA „ eig ehen ann nun ein land dem we wird den Einwanderern keine ergün⸗ 
| 8 D eee er darum ſtigung oder Zuwendung zutell, weder I eife, 
geht es uns nicht. Der Lärm, der um die Perſon Pilfubstis von noch Herberge, noch Unkerſtatzun durch Vie ferun 3 von Leben 
. Wan e ji 3 Age 15 28 mitteln, Geräten, Sämereien und dergl. 
n udski wieder in niſche Heer , ! 
rück 3 vielleicht 1 5 1 — einen leitenden Poſten an⸗ Die noch vorhandenen Staatsländereien werden nur an 
uber er. Ind en mit diefer Tatſache und mit dieſen Nachkommen hier ſchon einge abgegeben. Neue Einwanderer 
elhoden ch Gussinehberfepen. t man nicht bekommen nur ſelten gegen Bezahlüng Land bon der Staats- 
1 J df Henttiche 2 


f m man ihn heute vorrückt, um regierung. 
261 Ne 7 ellen biefe Spaßds el, Das Land iſt gut und fruchtbar, jedoch erfor⸗ 


n 

be 57 ihren „Großvater“ ommandant en, i dert die Urbarmachung einen großen Arbeits⸗ 
icht liebet in ein Er een MOHN Er) ‚aut and. Wer von früher her nicht ſchon an ſchwere körpor⸗ 
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edigu und gur ö 9 a 
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Fut Auswanderer nach Brafilien. 


Die wirtſchaftliche Lage Braſiliens iſt zur Zeit recht 
daß ſchon einzelne Siedlungsgenoſſenſchaften, melde 
e 


knee erſchienen, unter dem Zwang der höheren 
großzügigen Siedlungsprojekte weſentlich einſchränken muß ⸗ 
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und auch in den Nachbarſtaaten keins 9444 
Landwirt vorwärts kommen zu konne Is landwi 
ſchaftlicher Arbeiter unterzukommen und auf die Dauer . 
halten, iſt ſehr ſchwierig, da der an eine beſſere Lebenshaltung 
gewohnte Europäer nicht mit den mit den primitiven Wohnungs⸗ 
und Lebensverhältniſſen und niedrigen Löhnen zufriedenen Eins 
a (meift Farbige) konkurrieren kann. uch u 
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ich bin im Bilde“, am He Haaſe, nun völlig ernüch- „Donnerwetter —“ 

tert, „Du wi be alſo, w ach fo fo_fagt, auf „ bbrüch⸗ hel⸗ „Ebenſo umgekehrt. 

‚raten. Die 16 d ee war es alle die Dit heut nacht im Schlafe zufälli 5 ftellungslos. — Vitameter! 

gekommen iſt!“ nnerwetter —! Ich will mir 

„fut!“ 7 Annt ec n Laſſen Sie mit das Ding bis morgen bier 
ann, wie geſagt, n „Mit Vergnügen!“ 
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hen, eine 1 eier: g u set 151 haltun Ja MO here nicht von Dir laſſen zu können. 
ut“, dachte Haaſe, „au eruſthaften Unterhaltungen wäre * ö 
} 5 recht. Nun, Anni, es freut mich, A 

ich ich lebt foiniefo unfähig * fönnen, datz ich jetzt die Verantw ung 1 „Erb 


junges Leben an das meine zu feſſeln. 4 
„Du willſt alſo die Garantien — 


e ein älteret, roſig En a Herr, ſagte: 5 
„Nicht mehr nötig, Siehſt Du biefen "Apparat? 1 welcher 


„Ich habe eine Erf ee . Bedeutung — Trag⸗ 
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weite —. Wollen Sie he 

1 5 1 \ es hat” Beiden. | Baß na der Zeiger!“ 

abe das lam 

bene ’ „Das bee daß, N. „gie 2 e Se 

bensmeſſer. Apporal zur Meſſang der Lebensktaft, Fate . r 

„Watum wollen Sie durchaus die Lebenskraft meſſen!“ e ahr = e- 

„Es gibt nichts Wichtigeres. Der Menſch iſt eine Ma 3 ei — mch wahr? Das wird Dir doch keine zu kurze Beift 
nicht en Wird geheizt und m 5 jede andere nn ne er 1 wich, 
Nuk 17 guberlaſſig. nn Gefühle“, alias a nicht. Bahn weißt 9 pri A ee b 
ee e e,, 
ähigkeit feflzuſtellen. a 8 

haue fen baut? Fertig! ee chen 2 überzeugt“, . 05 iche 1 lier ſeinem 8 
. die gute Erz je 2 nich kes für 2 ae daß Ser e sei Hl, 990 Heli 0 Ne 2 
eie Beſchaffenheit, umgelehet kommen manchmal * 8 obfkuren iu 5 al, daß 175 11 
äuſern e 1 4 en u find 9.0 es En ſagen? Er ſon fen Gelb belommen!” _ L ame 

Jahre ält em ei zebensdauet v 

e von, 48 befchie 1 880% 11 2 en atfo it der Bitte Wölfe und ſſe und Schafe, 
’ 
199555 550 ler chene, as ſo bas bunte ebürtsdatum! Eine Fabel von Friedrich Carl Butz. 


War 16 75jährige Goethe bielleicht von bezing n elt als Die Wölfe waren arg hinter den Schafen her, fie ſchlugen ie 
der 28jährige Sberlagaretigehilfe Neumann? und wollten ihre Herren fein, Die Schafe murtten. 

Meilenſtein hatte ſich in große Erregung gerebel und blickte fagten: „Was wollt Ihr — beſchwert Euch bei ea W . 
Haaf drohend Alt oder verlangt von ihm, daß er Euch auch ſolche Zähne war 


„Nun — und d?“ fragte ber Finanzmann fachlich. laſſe fi wie uns. 
„ r, einen „ 90 n“ engagieren. 
genesen © Sure Bengnifie g Ales e ge daß e — de 
9 Bel ran me ente ber haben — aber, = ſchaffe uns die Wölfe vom Haffe!“ 
—————— 


—Voſener Tageblatt. > 


r A 95 mäßig an. Ems ist, allem Anſchein zum Troß, ganz ſicher: wir Türſchloſſes Herrenkleidung, Schuhwaren und Schuhmacherhand⸗ 
Verordnung zur Bekämpfung der Tollwut. haben am heutigen Tage je 12 Stunden Tag und Nacht, und von] we 3 im Verte von 1000 zi. 
Dziennit Uſtaw Dt. 5. Nr. 20 vont 28. 2. 1925, Pos. 145, S. 167. morgen ab beginnen die Tage länger zu werden, als die Nächte. s. Bom Wetter. Heute. Sonnabend früh war 1 Grad Wärme 
h Verordnung 7 Dann aber wird auch das Dichterwort Recht behalten, das auf der⸗ Vereine, Berannaltungen uſw 
N 3 5 artige wi Frühli 0 iſt: f 88 x 
des Innenminiiterd und des Miniſters für Landwirtſchaft ge ee ey Sonntag, den 2. 8. Egang Verein junger Männer: Ctiftungs. 
c Fuen DD * 383 +h 4 433 5 * 9 SE TIERE: — 
und ſtaatliche Domänen vom 2. 2. 1925 Petr. Beka, pfung Mir trutzigen Gebärden, 9 8 Uhr Seitgottesbienit in St. 
a der Tollwut bei Menſchen und Tieren d fi is und 8 . 
1 Bene x > 8 Und ſtreut er Eis und Schnee umher, Saal des Evang. Vereinshauſes. 
15 55 Grund 8 11, Punkt 4, ſowie Art. 19, Punkt 2 Es muß doch Frühling werden!“ 5 Montag, den 23. 8.1: ee ei für 
eſetzes vom 25. 7. 1919 betr. die Bekämpf 8 Pi - nfan ) } e. 
a zes 1 0 Rah 1919 betr. die 5 NO an Spinntaute in Koſchmin. [Montag, den 28. 8.: Evang. Berein junger en Nachfeie: 
ſteckender Krankheiten ſowie anderer gemeindeweiſe auf⸗ War das ein fröhliches Gewimmel Sonntag, 15. d. Mis des Stiftungsfeſtes. 
Krantheiten (D F322 0. é e d ee ri 3 
tretender Krankheiten (Dz. U. R. P. Nr. 67, Pol. 402), des in Neumanns großem, mit Tannengrün, Weidenkätzchen und] Dienstag, den 24. 3.: Bachverein: Chorprobe um 7% Uhr für 
Art. 1090 bis 1190 des ruſſiſchen Arztegeſetzes (Ruſſiſche Ge⸗ bunten Fähnchen geſchmücktem Saal. Hoch und niedrig, reich 


Damen und ichen 
ſetzzammlung Bd. XIII, herausgegeben 1905), des Oſter⸗ und arm, alt und jung hatte ſich dort trotz des Schneetreibens Dienstag, den 24. g.: ee tlicher Verein: Mitglie⸗ 
8 St draußen eingefunden, zum großen Teil von weit her. Auf den \ 


derverſammlung 8 Uhr im Deutſchen 


Fo fs 98 2 2 10 Kar N N Vo 77 5 d - 7 5 i 

reichiſchen Geſezes vom 6. 8. 1909 (Dz. U. N. P. Nr. 177) gedeckten Tiſchen ſtanden aber auch ſchon recht einladend die Gymnaſium. g 

über die Verhütung auſteckender Tierkrankheiten und ihre] Kaffeetaffen, und lieblicher Geruch ſtrömte aus der Küche nebenan, Mittwoch, den 25. 8.: Gemiſchter Chor Wilda: 8 Uhr Übungs⸗ 
Ausrottung, und des deutſchen Gesetzes vom 26. 6. 1909 wo Schweſter Auguſte, die ſchon 37 Jahre der Koſchminer ſtunde. 


Donnerstag, den 26. 3.: Stenographenverein: 6 —8 Uhr Kurſus. 


Gemeinde in ſelbſtloſer Aufopferung dient, unabläſſig mächtige t [ 
. n ropf Be üb ans Freitag, den 27. 3.: Verein Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs» 


. G. Bl. Jahre 1909, S. 1519) wird f des an⸗ f 
K G. Bl. vom Jahre 1909, S. 1519) wird folgendes an⸗ Kannen dd. at maliſſen Tran Frieder A Taten 


geordnet: . N SE Damen der Gemeinde und Schweſter Marie hinter hohen : ſtunde. 
§. 1. Von jedem Fall, bei dem ein Menſch durch ein] Kuchenbergen. Da gab es SN Schmierkuchen, dau Sonnabend, den 28. 3.: Evang. Verein junger Männer: Wochen⸗ 
tollwütiges oder tollwuterdächtiges Tier gebiſſen wird, iſtſ und Pfannkuchen, za ſogar Windbeutel mit Schlagſahne. Alle ſchlubandacht. 


dieſe guten Dinge hatten die Damen aus Stadt und Land geſtif⸗ 
tet, und fie wurden zu mäßigen Preiſen an die Gäſte verkauft, 
denen nach dem langen, kalten Marſch der heiße Kaffee und der 
gute Kuchen trefflich mundeten; die Bedienung beſorgten Mit⸗ 
glieder des dortigen Jungfrauen⸗Vereins. Nachdem die 
Gäſte ſich leiblich geſtärkt, begrüßte Paſtor Nic die Erſchienenen 
mit einigen herzlichen Worten, der Jungfrauen⸗Verein ſang unter 
Leitung von Frau Paſtor Nic: „Gott grüße dich“, ein junges 
Mädchen trug das Gedicht vor: „Mein Heiland muß noch ſchöner 
ſein!“. Nun bekam die Spinntante das Wort und erzählte, wie 
tie nach jahrzehntelanger Tätigkeit in der Krankenpflege, ihrer 
lahmen Arme und kraftlos gewordenen Hände wegen, zuerſt 
Spinn⸗ und dann auch Reiſetante geworden wäre, erwähnte auch 
ernſte und heitere Reiſeerlebniſſe. } 


ſofort der zuſtändigen Verwaltungsbehörde I. Inſtanz (dem 
Kreisarzt) Mitteilung zu machen. e 

Die gebiſſenen Perſonen haben unter Beobachtung des 
örtlichen Amte arztes (d. h. des Staates oder der Selbſt⸗ 
verwaltungen) zu bleiben, bis bei dem Tier Tollwut bezw. 
Tollwutverdacht feſtgeſtellt wird. 

Im Falle eines noch jo geringen Tollwutverdachtes iſt 
die gebiſſene Perſon ſofort zwecks Impfung gegen die Tollwut 
zum nächſten Paſtenrinſtitut zu ſchicken, wenn ſie mittellos iſt, 
auf Koſten der Gemeinde, in der der Gebiſſene das Recht 
zur unentgeltlichen ärztlichen Behandlung von ſeiten der Ge⸗ 
meinde hat. RN f Gs en 9 5 e ſte ach le pe Freu N. d ei 

2. Bevor der ſtaatliche Tierarzt befragt wi reiſen, und doch brächten ſie n o viel en⸗ 
bei Ben 87 bei nme den een 15 5 Pi . alten Tage hinein, weil ſie ihrem Mutterhauſe und 

5 2 u hren Mitmenſchen nun doch noch dienen könne, und immer 
verfuche zu unternehmer. . wieder des Hauſes größte Not, den Mangel an treuen, frommen, 
N § 3. Wenn das tollwütige oder tollwutverdächtige ums 1 e De Pe 55 Mine Ae 9 Boh mic mg 48, Nas @efndet: 308 biele e 

etötet worden iſt oder krepiert iſt, ſind die zuſtändigen Ver⸗ uus eigener erfaprung heran 8 . ung en dan ene, Irie 
ee Sen de e , e e e al ee we Pen 
Menſchen gebiſſen worden find, verpflichtet, unverzüglich den f 0 zen bon der 
Kopf und das Fell des Tieres in der entsprechenden Ver⸗ 
packung an das nächſte Staatliche Hyzieniſche Inſtitut (War⸗ 
ſzawa, Lwöw, Krakow, Torun, Lublin, Lodz) zu, überjenden. 


im Stadtpark (ehemaligen Regieru fene vorgefunden. Mi: 
einem Revolver hatte er 1 eh chen 

wurde in das Städtiſche Krankenhaus gebracht, wo er hoffnungslos 
8 Es handelt ſich um einen gewiſſen Franz berg. 
über das 0 


dees i Koſchlan Kr. Soldau. 19. März. Auf unſerem ebanı 
HR Friedhof fino tn kurzer Zeit an den Gradetin ⸗ 


erausgenommenſein aus der Vereinſamung, BEER: 
iebe und Fürbitte einer großen Schar rühmen. — Darauf fang 
8 4. Einer durch eim tollwütiges oder tollwutverdächtiges 
„Tier gebiſſenen Perſon, die ſich zum Paſteurinſtitut begibt, iſt 
0 & 9 


wieder der Jungfrauenchor: Getragen auf Adlers Flügeln uſw., 
ein paar junge Mädchen führten ein Geſpräch über echte, rechte, 
durch das Staroſtwo oder durch das Gemeindeamt des Wohn⸗ 
zorts ein amtliches Zeugnis zu geben, das folgende Angaben 


reine Sonnfagsfrzude, und nun kam ein Violin⸗Duett, vor⸗ 
Beifang von 00 
enthält: 


„) Namen, Vornamen, Alter, Beruf und Wo nort der e⸗religiöſen Grundgedanken hatten, folgten, und dann das 
R biſſenen on, 2 . 2 5 1 einer Gemeindeſchweſter, wie ſie ſein foll, von Matie Fee ſche. ſich d 
b) Datum des Biſſes Beſchreibun; Ber Wunde und der Den Schluß bildeten ein paar utenlieder, ein Spinnlied und: allg h 
des es, Beſchreſbung re „Abendrube nach des Tages Laſten . Be it 
a ae 2 ; N she h des en => N — 55 zur. Ku währen 1 8 . 
c) Einzelheiten über die Herkunft des Tieres und über den ſorgung für alte, arbeitsunfähige Schweſtern imm uch „dar, Smo 
) 299 75 der Tollwut bei denen | Se Y: e tonnte die Spinntante noch mitnehmen: Hutter. Wunſch auf ihn n und daß fie 
Deſes Bengiis wird unentgelslichüauägefiellei.t. f, f, ̃—Ü˙¶qAꝗA. 1 arne us N 
g ird unentgelilich ausgeſte für die Schweſter Gärtnerin. — irt Neumann gab 11% Jahren Festung. 58 


5 ji Fr 0 2 2 15 * 
5. Unbemittelte Perſonen, die ſich, allein oder mit rg a es ui Dunkmerie zur 


es Aufſichtsperſon zum Paſteurinſtitut begeben, a das 5 : Diakoniſſenhanſes. iftleitung: nur werktäglich von 12—1ÿ he. 
Recht zur ermäßigten Enenbuhnfahrt UI. Klaſſe zum Ort, am HERAN IE a G. B. in P. 1. Gewöhnli soihefen werden mit 15. Pro- 
dem ſich das nächſte Paſtenrinſtitut befindet und zurück nach £ Zahlunasaufſchnb für Zollgebühren. Ben 2 110 ne { 1 Reit: 
Haufe, für ſich und für die Aufſichtsperwn, wenn fie ſich durch Der neueſte Dziennik Uſtaw (Nr. 28) enthält die Veröffent⸗ fa: unter Umſtänden bis zu Progent. 


lichung einer Miniſterialverordnung, nach der weitere Erleichterun⸗ 
gen in der Zahlung der Zollgebühr für ſolche Firmen 
eingeführt werden, die laufend mit der Zollabfertigung zu tun 


die amtliche Beſcheinigung über die Notwendigkeit der Reiſe 
dach dem Inſtitn: und durch ein amtliches Armutszeugnis 
R. P Jahre 923 3 Po f = ! 7 a 5 ; . 
— R. P. vom Jahre 1923 Nr. 31, Pal. 198) ause haben, d. h. Importeure, Indufttielle, Iandmistfigfifiche Genofien- | ypeifeiton zuftche 
86. Die Koften der Heilung in den Paſteurinſtituten ſchalte meine ‚(Spebitionähäufer),. Bnftalten des dien 
‘ N IN Heil! ig ir teu en lichen Bedarfs und! Selbſtverwaltungsanſtalten — fofern fie, wie Sch. i 
bezw. die Aufenthaltskoſten der geimpften Perſonen im Spital] die Verordnung jagt, vertrauenswürdig ſind, ordentliche 
trägt die geimpfte Perſon, und wenn fie unbenuttelt iſt, die] Bücher führen und eine Garantie in Form von Staatspapieren, 
Gemeinde, in der die geheilte Perſon das Recht zur unent⸗ Dankgarantieſcheinen oder Hypothekenſicherheit hinterlegen. 
geltlichen ärztlichen Behandlung von teiten der Gemeinde hat.] Der Kredit de in der 5. zwei W 3 3 Res ſür 
Für Perſonen, denen das Recht zur ärztlichen Behandlung trag vom Schatzminiſterium bis zu vier Monaten verlängert wer-] Ban 5 n a 
für 8 hr hr Sin: t. 2 15 I 35 > 1 e 55 den. Er iſt verzinslich nach einem Satz, der vom Schatzminiſterium Berlin, 505 Meter. 9 Uhr vorm. rgeufeier, 10—41 Uhr 
1 atsbeamten zusteht, zahlt der Staatsſchatz die Gebühr den . ährt bei ei ien Vorträge, 480-8 Uhr Unterhaltungsmuſik, abends 8,45 Uhr 
dag der dee dee Bekennen eee, en dern a egen Ke S8 an 
hr 5 er 8 - 1 te 175. \ beſo D* rium enenfe e 2900 Vorm. 11 eri 
87. Kranke mit vorgeſchrittener Tollwut find nicht bestimmt. Dieſe Normen werden im Wege der Ausführungs- (Ba F — Rx 1 Kagel 2 5 1 55 
verordnung geregelt. i 0 e änder: Andante cantabile ur i 
ür Koloratu 


aſten nichts nü er 2 
ung zur Ausübung nen 
ir Er du prote · 
auf deutſche Reſtkauf , 
olche nicht anzumelden. 


nach den Paſteurinſtituten zu ſchicken, ſondern ins nächſte 
Spital zu transportieren. Ei . 


8 8. Uebertretungen dieſer Verordnung werden — wenn 5 
Breslau, 418 Meter. Nahm 44,30 Funkheinzelmanns 
Märchen. 8 Uhr Johann Strauß⸗Abend. * 
b aukf 2 5 Be Ve 5 5—6 Uhr 
U eee eee este ae a nuch n eier d. 11,15 Morgenfeier mit Detlen 
v. Liliencron. Nachm. 5.45 Uhr Hoffmanns Erzählungen. 8 Uhr 
abends Puccini⸗ Abend. ee 
Wien, 530 Meter. 8 Uhr abends Goethe⸗Beethovenfeier 


Egmont. 0 
AZörich, 515 Meter. Abends 8,90 Uhr Luſtiger Volkslieder, 
Abend. ; 


Rundfunkprogramm für Montag, den 23. März. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachr. 4,30--6 Uhr m. Unter ⸗ 
haltungsmuſikt, 7 Uhr abends Übertragung aus der atsoper 
„Mona Liſa“. 5 ws 
Prana, 15 5 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 5—6 Uhr Unter 
Itun N NEN) 7 1 
ar Meter. 8 Uhr abends moderne Komponiſten. 
Königsberg, 463 Meter. Nachm. 4,30—6 Uhr Unterhaltungs, 
e eee een 
ö 4 Meter. 8,15 aben an * x 
N 2 426 Meter. Abends 8,40 Konzert. 


Vereinshausſaale. . 1 
x Der Deutſche Naturwiſſenſchaſtliche Verein hält feine nächſte 
Mitgliederberſammlung am Dienstag, 24. d. Mts., abends 8 Uhr 
im Vereinszimmer des Reſtaurants zur Bauhütte. An einen Vor⸗ 
trag des Handelschemikers Hammer über die chemiſchen Vor⸗ 
gänge bei der Bierbereitung ſchließt id) ein gemütliches Beiſam⸗ 
f f 10 8 6 N Kir ie ine desen folgt 
öff. ; Fleichzein sort i raft lam Donnerstag, „ d. „ um r eine tigung der 
öffent chung in Kraft. i Gleichzeitig verliert ihre Geltungskraſt Hugger- Brauerei; Tieffßunkt bei der Str Abena halle 
die Verordnung vom 30. 1. 1922 betr. die Bekämpfung ders helfe am Wildator. Sowohl für das Eisbeineſſen, wie für die Be⸗ 
Tollwut bei Menſchen und Tieren (Dz. U. R. P. 10, Por. 79) [ſichtigung werden Anmeldungen bis Montag abend beim Vor⸗ 
e * j figenden, Fernſprechnummer 1447 erbeten. — Die Polytech⸗ 
Ergänzend ſeit noch bemerkt, daß die von einem tollwütigenfniſche 8 aft hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, 
Tiere verletzte Perſon auf Grund des § 823 B.-G.:B., der fün die] id an den Deutſchen Naturwiſſenſchaftlichen Verein anzuſchließen; 
Schadenshaftung aus unerlaubten Handlungen im allgemeinen ihre Mitglieder find zu den vorgenannten Veranſtaltungen freünd⸗ 
f R . zenden lichſt eingeladen. Für die außerordentliche Hauptverſammlung, die 
. e ee e N . zur Eeſchlußfaſſung über die A der beiden Vereine 
ann. Für den mfana der adenserſa „nötig wird, it de A. il d. Is. i Ausſicht ern. h " 2 
3 ich 5 5 es ohne Einfluß, ob die Handlung eine vorſätz⸗ 15 9 Luſtiger Abend von ehe f-Oeursi en ange⸗ Uhr e VFC 

liche oder fahrkäſſige war. 5 kündigte und wegen Einreiſeſchwierigkeiten abgeſagte Luſtige Vor⸗ 5 815 r. 8,30 U inen⸗Ko 
8 tragsabend des einen Henner Senft Gesten kann nen end⸗ N ea LS Pe a Et 

Zum Poſt⸗Abonnement! 
Die Pe 


laſſen in der Zeit vom 15.—25. d. Ms. das 


lich nach Überwindung der Schwierigkeiten in kommender Woche 
beſtimmt ſtattfinden. Es wird dies zweifellos vom chen 
über 
Poſtämter la f 
Abonnement für das II. Viertefjade (April. —Juli! durch die 
Briefträger einziehen. Wir bitten die Beſtellungen ſogleich aus⸗ 


Publikum mit grotzer Freude begrüßt werden. Die fr 
gelöſten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit. Es wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß es zweckmäßig iſt, ſich möglicht bald im 
Vorverkauf eine Eintrittskarte zu ſichern, da die Nachfrage eine i ir 
zuführen. Nur die rechtzeitige Benellung verbürgt die pünktliche 

handlung ſtatt. e . Lieferung der Zeuung. Wer etwa erſt am 28. die Zeitung beſtellt, 

s. Pflaſterausbeſſerung. Mit der Reparatur des Asphalt⸗ Tann nicht auf pünktliche Zuitellung rechnen und muß die Nach 
pflaſters der Schüzenſtraße iſt heute begonnen worden. Es war auch! llieferun der Anfang nachſten Monats erſcheinenden Nummern bei 


werden. { g 
8 9. In bezug auf die Behandlung der Tiere gelten 
die bett. tierärztlich⸗ polizeilichen Vorſchriften. N 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 


Aus Stadt und Sand, 


Te 


Boten, den 21. März. 


k Frühlings⸗Aufang i 
daben wir am heutigen Sonnabend, dem 21. März. Stunde das 
nicht ſchwarz auf weiß im Kalender, wir glaubten es nicht. Ein 
N Mitt rblüngs-Anfang. bei dem aus dunklem Gewölk der Schnee 

Aniarden von Flocken herntedergeht, iſt uns ſeit langen Jahren 


ſehr rege iſt. Der Vorverkauf findet in der Evang. Vereinsbuch⸗⸗ 


nicht mehr be l 7 ohe Zeit. 5 BE: j der Poſt beantragen. Es koſtet dies Extragebühr — Wir bitten 
— ann gemein; er überrofcst uns nach dem burchweg| Lon & Diebſtühle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung an; daher, reg jeitig zu Eeftellen und ER ee Zeitung den: 
.... er im der ishten Woche feiner |per ut. Boczioma 18 (fr. Buebriditzaße),ein Gerzsnanäug, zweil  Selerguuiührenl. 

nem frühlingsmäß'gen Charakter verlor, noch] Paar Herrenbeinkleider, vier Hemden im Geſam e von 213 


gang beſonders und mutet uns fo ganz und gar nicht ſrühlinas⸗ aus einem Lager an der Komenderie nach dem Exbrechen eines N geh = Boſener Tageblall 9 


are 5 
ER g 18 


Sonntag, 22. März 1925. 


n — —— — — 


16 ns ER dem Völkerbund ü berlaſſen. Wenn das von neutralen 
Das engliſche Problem im polniſchen Lichte Faktoren gefällte Urteil zu unſern Ungunſten ausfällt, dann wer⸗ 
* 0 ; 50 rr den wir vor ihm unſer Haupt beugen. 
De Kurjer Porann iht: A 3 f 
ar 2 8 * Völke » one b. Ge. Solche oder ähnliche Hinſtellung der Frage konnten den Lord 
„Die Seſnön des Bo erbundsrates, die u. a. das Problem. , überzeugen, der ſeit einer Reihe bon Jahren mit un⸗ 


Danzigs erö . 5 g d l 15 an; der deut ſch⸗engliſchen Koopera⸗ 
einer diplomatiſchen Ouvertüre erſtklaſſiger Erfindungs⸗ tion 525 europäiſchen Potis arbeitet. Bevor man daran ging, 
975 zu formulieren, dachte man ſchon an eine 

"Material zur Auffindung irgend eines 
ir jene Prozeſſe mit Polen. ie jo unentbehr⸗ 
Nee der territorialen Lage im 


Wenn noch irgend welche Zweifel darüber beſtünden, daß die 
brobogierende Politik des Danziger Senatspräſidenten 0 
Sahm, ſowie die dieſe Politik unterſtützende Tat⸗ u! Be 
til des engliſchen Völker bundskommiſſars Mac ten sr dem Vege des Schiedsſpruchs. Da nig eigneke ſich 
ismäßig am wenigſten veigbare Belagerungs⸗ 
„ Briefkaſten war das Fünk⸗ 

che 
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Initiative des Kanzlers Luther und des entzliſchen Botſchafters 5 AR e 93 
in Berlin, Lord d Abernon, endgültig Nee week ger Der Völkerbundsrat tritt bereits im Schoße don Reizen 

8 zuſammen, die ez bewirken, daß die Stellungnahme des Völker⸗ 
a bedentſameren Charakter 
nen konnte. Ein Triumph 


i i , di deutſchen Standarte 
des linken Rheinufers, die ſogenannte Kölner Zone, von den auf dem eren eroberten Gügel () A 


i Die engliſche Politik iſt der höchſte Typ der Poli- 
tionellen Poſtulate der franzeſiſchen Politik zu vereſtik des ſtral chen, Egoismus. Ein herborragender anonpmer 
gzichten, das auf der Friedenskonferenz vom Marſchall Foch] Referent der engliſchen Politik in der „Fortnigotlh Review“ er⸗ 
a Problem der Sicherheit 
England gehe 
rheit an, und es könnte ſich 
Staaten intereſſteren. als 
einnahmen. Die deutſche Regierung behauptet, daß der Verjailler | deren iederlage oder Sturz England unmittelbar be» 
Vertrag auf dieſe Weiſe verletzt wurde. (Cehr richtig! Red. d. [drohen würde. Nur inſofern gehen die „Intereſſen Frankreichs, 
Roi. Tagebl) Das franzöſiſche Kabinett weiſt auf, daß die Deut⸗ Belgiens und Hollands die engliſche Politik ie er en = 


als nur in den Begriffen der eigenen Sicherheit. 5 
ränmung der eriten Zone des beſetzten Gebiets die Deutſchen ſich“ . „Diefe Sicherheit verlangt, daß Deutſchland in den 
0 ; u treser Wächter 


denen die 


eutſchen 72 7 leiſten ſollen, damit die Beſtimmung zu ſorgen, daß die Partei des Friedens und der Kooperation in 


Deutſchland alle Chancen des übergewichts erhält. 
Die Partei der Ve x e 111 ng in Deutſchland muß im Bedarfs⸗ 
1185 ſogar mit Anwendung realer Gewalt un 
en.“ In dieſer Erklärung liegt ein gewiſſer Troſt, wenn man 
bedenkt, daß die deutſche Partei des Friedens und der Kooperation 
eher auf dem Gebiete der Fiktion als der Wirklichkeit 
beſteht. (1) . N 5 i 

Bei ſolcher Lage der Dinge hat das Intereſſe Englands auf 


lagen geſtützt werden (Natürlich! Red. Poſ. Tagebl.), und der Linie des Rheins und der Schelde ein Ende. Die Hin en. 
i Pakt würde einen 


bedeuten. Das iſt das höchſte Ideal, das man erreichen kann, 
wenn die Partei der Vergeltung tatfächlih beſiegt würde. Angur 
glaubt nicht, daz es fo ſchon tatſächlich wäre. 
dazu verhelfen. Auf das Argument, da die Deutſchen eine 
aktibe Politik begründen würden zur Wiederherſtellung ihrer 


ge 
— die Süß mir 
ſcgloſſen auf ber ſchwe 


Bedingung. Dien ngung, 0 
teten und Poe 92 0 ' ſehr wohl. Es wäre Zeit, wenn ſich unſere Staatsmänner, Diplo⸗ 
n w maten, Geſetzgeber, Heeresorganiſatoren, Publiziſten und die All⸗ 


wir gegenüber Pe „ ; ® 5 5 
eee i emeinheit der Meinung darüber klar würden. Das würde uns 
Hi Be Mens nen ; ) bergi Sig: Enttäuſchung erſparen und zu einer ſyſtematiſcheren, 

ollt uns nur auf diplomatiſchem htswege, „vorlernſthafteren un wachſameren Vorbereitung 


und materieller Abhilfsmitte! 


4 i ‚allgemeinen So eb die Erlangung eines zwingen. Fr 
een. deten E Bela ib ir fhonl__ 


N 


"Copyright by Ernst Keils Nachf. (Aug, Scherl) G.m.b.H, Leipzig| fg 


Blutrauſch. 

Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 

N Von Gertrud von Brockdorftl. 
Nin erg 
Er ſaß in Irma Jenrichownas tiefem Seſſel, trank 
Tee —5 rauchte von den Zigaretten, die Irma Jenri⸗ 

friedigenden Ergebniſſe zu gelangen. Wir haben bei den 

ehemaligen Graf N N 
fucher der Volkonskis anführteſt, erſolgloſe Hausſuchunge 
gehalten. Dabei bezweifle ich nicht einen Augenblick, daß 
der Schlüſſel des Rätſels in unſerer greifbaren Nähe liegt.“ 


Er hatte ein mattes Lächeln. 
„Warum fragſt Du, Irma Jenrichownas“ i 


hatte, unterbrechend: 2 1 
6 „Woran denkſt Du, Sergej Alexandrowitſch?“ 


Blicke an. 
Du 


Suwalkoff errötete. Er glaubte, in Irma Jenri⸗ 
chownas Stimme einen Unterton von Bewunderung zu 


3 keine Zeit verlieten. Jede verlorene Minute kann die 
„Sie ſind vorſichtig, die Hunde. Es ift ſicher, daß 0106 | E / 


muß geheime Boten haben, deren Anweſenheit im Haufe 1 8 ſchadhaft gewordenen Plüſchdecke urück m 


Das bleiche Geficht mit dem ruhigen, drohenden Blick⸗ 


würde für die Mitglieder des Komplotts eine vorzeitige baut auf Furcht.“ ... 1 ur Mh 
Er machte eine heftige unwilltürliche Bewegung, ſo 
mit einem einzigen Schlage auszunehmen. Bolkonski muß daß fein Knie den weichen Plüſch der Tiſchdecke ftreifte. 

Irma Jenrichowna wiederholte ihre Frage . 
„Woran denkſt Du, Sergej Alexandrowit 


Ihre Stimme war dunkel und teich ber 


zeichnet haben.“ N 
e Wohltat einer 


„Es iſt Anahrfchetanch, daß er eine derartige Liſte in 
feinem Schreibtiſche aufbewahrt. Bolkonski wird jeden! Beſorgnis. Suwalkoff empfand fie wie 


Mine gelegt war, deren“ 


wäre gleichbedeutend 


aus ein Bericht sine 


auf die Möglichteit einer Hausſuchung gefaßt 


en Orloff und Dumski, die Du als Be⸗ 


Er ſah Sumaltoff mit einem ruhigen, drohenden 
„Du wirſt ihn ; 
wirft Ballons Schreibtiſch durchſuchen. Hier ſind 
bie Rechenſchaft zu 


greifen und tafteten ins Leere. 


glaubte Irma Jerichownas Stimme zu hören: „Dſerſhinski 


Wes che 
—— — 


— 


| Aus Stadt und Sand. 


7555 Voſener Tageblatt. Dritte Beilage m N. 68. 


Poſen, den 21. März. 


Bitte um Eier für unſere Alten! 
Allen iſt es wohl bekannt, 
Daß die Hennen auf dem Land, 1 
Kommt der Frühling angezogen, 
Plötzlich fühlen ſich bewogen, 
Reichlich und mit Fleiß zu legen, 
Täglich wächft der Eierſegen. 
Darum iſt's recht klug und weiſe, 
Daß das Ei die Oſterſpeiſe, 
Nicht nur ißt man ſie im Kuchen, 
Man vergnügt ſich auch mit Suchen 
Sie find harigekocht und bunt, 
Man ißt viel und bleibt geſund. 
Kluge Hausfrauen lange ſparen 
Und die Eier aufbewahren, 
»Und dann jichen ſie und zählen, 
Mit. Berechnen fie ſich quälen, 
Wieviel fie zum Kuchen nehmen l nu 
Und die Kinder noch bekämen. 
Doch fie werden nicht vergefjen, 
Auch die Menge abzumeſſen, y gi 
Die ſie woll'n nach Poſen ſchicken, a 
Um die Alten zu beglücken, 
Die natürlich auch mit Eiern 
Woll'n recht frohe Oſtern feiern. 
(Wah Leſzezynskiego 2 Ei 
Freut fi über jedes Ei.) 
Xx Die Ofterferien beginnen nach einer Mitteilung des Poſe 
ner Schulkuratoriums am Dienstag, 7. April, mittags.“ Der 
Schulanfang iſt auf Dienstag, 21. April, vormittags 8 Uhr feſt⸗ 
eſetzt. Ey 
er 1 Liquidierung. Die Firma Fotgan“ hier. Fabrik galva · 
niſcher Elemente, iſt liquidiert worden; Liquidator tft Ingenieur 
Ewaryſt Namys! hier. de W 25 
8. Die Böcke als Gärtner. Auf der Herrſchaft Jiöwiee (Nitſche) 
wurden verschiedentlich Dievſtahle verübt. ohne daß es gelang, die 
Diebe zu ermitteln, und obſchon zwei Wächter angeſtellt waren. Bor 
kurzem verſchwanden wieder aus dem Keller mehrere Flaſchen Wein 
und Liköre und aus der Mühle ein Sad Meyl. Zwei Gendarmen 


nahmen die beiden Wächter ins Verhör, das ein recht gutes Ergebnis 


hatte, und als dann noch eine Hausſuchung recht konkrete Beweise 
lieferte, waren die beiden Diebe entlarvt. Die beiden Wächter wurden 
iofort entiaffen; außerdem werden fie ſich noch vor Gericht zu verant⸗ 
worten haben. . 1 
Birnbaum, 20. März. Die Diamantene Hochzeit 
beging am 16. d. Mis. das Altſitzer Wilhelm Pfeiferſche 
Ehepaar in Bielsto in geiſtiger Friſche und Geſundheit. Der 
Jubelbräutigam iſt 86, ſeine Ehefrau Auguſte geb. Bengſch, aus 


Radegoſch ſtammend, 83 Jahre. Im engſten Sauıtfienfteiie fon 


eine kleine Feier ftatt, bei der 17 * terbock 
Jubelpaar einſegnete. — Das Goldene : 
läum begeht am 29. Juni der Geiſtliche Rat Felig Laudes 


wicz in Kwilcg. a Sie g 
Raſchleben, Kreis Strelno, 20. März. Im „Kuj. Boten” 
leſen wir: Dem Inowrockawer polniſchen Blatte wurde von 


f 


e 0 
en, ein Deutſcher, nicht genügend die 
f d 5 2 Abweſen 

heit vertreten zu können. Der Bericht ſchließt mit der „morali⸗ 


f i h s eine nde ſei. wenn 
ein einer polniſchen Gemeinde Perſonen nichtpolni cher Herkünſt 


gewählt werden. — Dieſe plumpe, gehäſſige Angriffsweiſe gegen⸗ 
über einem von der deutſchen Gemeindeminderheit zechtmäßig 


einen Sitz hat. Eigentlich müßte es für Leute vom Schlage 
des Angrrifers doch eine Schande ſein, von den guten Wegen und 
den muſterhaften Verkehrsverhältniſſen, die hier überall von den 


leiſen, körperlichen Berührung. Er antwortete, ohne die 
Augen u 
„Es iſt immer dasſelbe, an das ich denke, Irma Jenri. 

chowna. Dasſelbe vielleicht, an das wir alle denken. Wenn 
wir die Augen ſchließen, ſehen wir immer ein Rot. Immer 
das gleiche, große, rauſchende Rot.“ 5 g 
Si 183 ob die Lider und beugte den Kopf auf die flachen 

ande. i | ; 7 
Irma Jenrichowna ſagte leiſe: . 
Es iſt zuviel Blut gefloffen, Sergei Alerandrowilſch. 
Und es iſt trotz allem noch nicht genug Blut gefloſſen. — 
Die Ströme von Blut berauſchen uns und machen uns 
gleichzeitig furchtſam.“ RA 
15 . ſchwieg und ließ den Tee achtlos in die leer 

aſſe rinnen. ' u 
f gibt Nächte, in denen ich das Blut ſchreien höre 


„Es 
ni be 
enthülle 


t fort. 8 ER 
rg Stimme ſchien ihre Seele gleichſam er 
VE empört ſich wider uns. Es fordert Rechenſchaft.⸗ 
Sumwalkoff ftand auf 1 me a 


los, Irma enrichowna. Wir 
Das iſt finn 1 1 9922 9 aben, Niemand els wir, 


re Zeit iſt da.“ a f 
. 28 587105 Hände wollten nach der Teetaſſe 
„Einer von uns iſt in dieſen Wochen ein 
worden, Sergei Alexandrowitſch.“ 3 
Mir iſt es, als ob wir alle ſtündlich wüchſen und uns 
veränderten, Irma Jenrichowna. Unermeßliche Möglich⸗ 
keiten liegen In uns. — Wir haben uns ein Ziel geſteckt 
das in jeder Stunde in eine weitere Ferne zu ruͤcken scheint 
Aber wir erfinnen in jeder Stunde neue Mittel, um das 
Ziel zu erreichen. — Und wir haben die nachtwandletiſche 
cherheit. daß wir es eines Tages erreichen werden.“ 
60. Er verſtummte mit 1 Lippen und dachte: 
rma Jenrichowna von Mara 


anderer ge⸗ 


una? 


Gertſetzung folgt.) 


rieſterjnbi⸗ 
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Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


nm a 


Ränke und Argliſt ſcheltern zuletzt, und Ehrlichkeit i 
ik doch am Ende die befte Politik, 


4 * 
Die weichlichkeit rottet mehr die Tugend aus als 
die Liederlichkeit. N 


Ich kann einen andern niemals überzengen, als 
burch ſeine eigenen Gedanken. 
% 


Ebrfurcht und Achtung für das Kecht der Menſchen 


muß dem Hinde ſchon fehe frühe beigebracht werden. 9 
* * 

7 

Kleine Leute find hochmütig und hitzig, große 9 


gelaſſen. 5 Ei 


Entziehung ber Achtung iſt die einzige zweckmäßige 5 
Strafe für die Lüge. \ 8 
! Immanuel Kant. Gedenkſprüche. 


VF 


der dorfſchulze. 
Von Taras Guſchtſcha. 

(Aus dem Weißrutheniſchen von Herbert Abt.) 

„Weit Du, wer ich bin? Weißt Du das?“ 
„Warum ſoll ich das nicht wiſſen: Du biſt unſer Schulze.“ 
„Schulge! Ich bin der Schulze, Dorf —ſchul—ze!“ : 
Dabei hob der Schulze den Finger in die Höhe und ſtierte auf 
eine Stelle. als umfaſſe er den begriff der geſamten Größe 
feines Titels, ſeiner Gewalt, feiner Macht. 

Dieſes Bewußtſein berauſchte den Schulzen: ſein Kopf be⸗ 
gann ſich noch mehr zu drehen, und von einer Art wilder Freude 
und Übermuts hingeriſſen, ballte er kräftig die Fauſt und ſchlug 
damit auf den Tiſch. Die leere Flaſche ſprang empor und rollte 
klirrend unter den Tiſch. 

„Weißt Du aber auch, was ein Fänge iſt?“ 

Mikita Bulbatka, des Schulzen Freut und Saufkumpan, an 
den ſich der Schulge mit ſeiner Frage wandte, ſtraffte ſeinen gangen 
Körper und ſchaute m Shen Anſtrengung dem Schulzen ins 
Angeſicht. Statt eines ulgen ſah er mindeſtens ſechs Schulzen, 
und Mikita wußte nicht, welchem von ihnen ex antworten ſollte. 
„Ein Schulze, na, das tft eben e Schulze,“ ſagte mit ſchwerer 
Zunge Mikita. Aber dieſe Antwort befriedigte Mikita ſelber nicht. 

„Du biſt ein von der, Gemeinde gewählter Mann, das heißt 
alſo = 5 Gemeinde eingeſetzt — das iſt ein Schulze, berichtigte 
i ikita. 5 
1 Der Schulze wackelte mit dem Kopf und drängte noch mehr 
mit der Frage, was ein Schulze ſei. 

Mikita verlor völlig den Faden und fagte nun ſchon aufs 
Geratewohl: 

„Du biſt unſere Obrigkeit!“ 

„Da, da! Da ſagſt Du die Wahrheit, ſtimmte ihm der Schulze 
bei; und da wir ſchon dabei ſind, die cheit au ſagen, ſo 
werde auch ich Dir die Wahrheit ſagen: Du biſt der Allervernünf⸗ 
tigſte in der Gemeinde! ... So ſpricht zu Dir die Obrigkeit. 
Ich liebe die Bernünftigen : 
Der Schulze und Mikita beugten 

Männer trate 


ur Die ſpöttiſchen Augen des Kandrat 
Männer. f 


gn 
die f 

„Die Obrigkeit küßt ſich mit dem Verſtand.“ ſagte er. 

„Bin ich etwa nicht die Obrigkeit?! Der 
ſeinen wenig gehorſamen as der Seite des Kandrat. 

„Wer ſagt denn, daß Du nicht die Obrigkeit bift? Als ob 
wir's nicht wüßten! Biſt Du es denn sn der von uns die 
Steuern erhebt! Der Schulze hatte ſeinen Kopf tief geſenkt und 
hörte zu. ſeine Obrigkeit beſtätigt wurde, 


An den Stellen, wo 


ick ufrieden mit dem Kopf. 1 
5 ee und beglaubigſt nicht Du die Vorladungen für 


d Igen Lippen erſchien ein glückliches Lächeln. 
n Du, Kondrat, biſt vernünftig! Du und Mikita. Sprich 
weiter!“ N F 
„Hat nicht Dich damals der Salvos Konftantinow mit dem Beſen⸗ 
lang gejagt?” 5 1 
„Was? fragte der ulge. Die Männer lachten. 
Haft nicht Hu in der „Kalten geſeſſen, weißt vielleicht noch 
— der e hatte Dich eingeiperrt? 
„Maul lten !!!“ f 3 2 * 
5 nicht Du, wie ein Bettler, die Rückſtände ein!“ 
„Dummkopf!“ ſchrie der Schulze, »ein Dumenkopf biſt Du! 
„Meinetwegen fol ich ein Dummkopf ſein, Du aber biſt ein 
ubbejad, was biſt Du ſchon für eine Obrigkeit?! Es ſchubft 
Dich der Schreiber, es ſchubſt Dich der Vorſteher, der Landhaupt⸗ 
Ban. nur wem es 1 nicht K 1 Dich nicht. 
Frage meinetwegen den vernünftige ya) 
Sage ae nickte mit dem Kopfe, 7 . 
des Schulzen ſagen, aber es lam nich e 5 
65 e der Mikita beſtätigt, daß Du ein Schubbeſack 
bift.“ \ a DR 
6 252 1 . 
„Mikita, iſt das Wahrheit?” fragte ber Schulze den Mikita. 
Mikita begriff gar uche; ihm war jetzt alles gleich; da es 
aber 9 5 9 Wort zu ſagen, ſo ſagte er: 
„Die Wahrheit!“ f 1 5 
Die Männer lachten, daß fie ſich die Bäuche halten mußten. 
„Wenn Mikita ſagt „die Wahrheit“, dann iſt es auch die 
Wahrheit, denn Mikita ift der Vernünftigſte in der ganzen Ge⸗ 
meinde, lachte der alte Gryſchka. 
Der Schulze ſtarrte den Milita drohend an. 
e 
n ahrheit! ö f ? 
„Ach, Du Knochengeſtell! Auch Du beſchimpfſt mich? Du, 
der Du meinen Schnaps getrunken Haft?! „ Sana 
Jetzt be at Mikiſa, daß der Schulze ihn beſchimpfte. Und 
wenn ein nich. beſchimpft wird, warum ſoll er das leiden? 
Was iſt da lang zu unterſuchen? 1 ö 
„u u und Du haſt meinen Schnaps nicht getrunken, daß 
Du doch Pech getrunken hätteſt!“ riß es endlich bei Mikita durch; 
„Du Kröte! Du dentft, weil Du der Schulze biſt, ſo biſt Du mir 
gebe e age e Senesif! 
kopf nieſen! Du rotköpfiger Pfefferſchwamm, 5 ir 
Du ſtinkendes Aas, 7 0 Ah Ein Zöllner biſt Du, daß 
Du's weißt!“ \ 7 
Der Schulze traute feinen Ohren kaum. Er blickte aus ver⸗ 
glaſten Augen und hörte zu, wie Mikita ihn herunterputzte. 
„Du, Du beſchimpfſt mich?!“ Der Schulze erhob ſich, die 
Fäuſte ballend: „Ja, weißt Du denn, wen Du bejchimpfil? Mich, 
eine Amtsverſon in Erfüllung ihrer Dienſtpflichten? Dich werd 
ich ja nach Sibirien . aus der Gemeinde ausſtoßen, auf 
einen Tag in die „Kalte“ ſtecken! Ja, weißt Du denn, wer ich 
bin? Leute, ſeid Zeugen!“ 


Der Schulze vekſank auf kurze Zeit in Gedanken, kroch dann ſaß 


hinterm Tiſch hervor und ſtürzte torkelnd auf die Türe zu. Als 


Ige wandte t 


mann — und unſer lieber roſiger Wolodja mit den Grübchen in 


Voſener Tageblatt. >- 


er die Schwelle überſchritlen hatte, warf er mit ganzer Kraft die 
Türe zu. Der lange Schoß ſeines Kaftans "a zwiſchen Tür 
und Pfoſten und wurde da feſtgellemmt. Der Schulze merkte 
plötzlich, daß er feſtgehalten wurde. 

„Laß los!“ ſchrie der Schulze und ſuchte ſich loszureißen, aber 
der Schoß war kräftig eingeklemmt. 
Los, los, ſag ich. Du wirſt Dich wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu verantworten haben!“ 

„Mikita, laß los, ſonſt mußt Du Blut laſſen, Höllenvieh!“ 
Das Geſchrei des Schulzen hallte weit ins Dorf hinein. Um 
dieſe Zeit ging dort mit der Angel Väterchen, der Dorfgeiſtliche, 
vorbei, um Fiſche zu fangen. Väterchen lenkte ſeine Schritte zum 
Schulzen hin. Der zog mit aller Gewalt und riß den Schoß ab. 
Der Ausgang war hoch, gelegen, und der Schulze kullerte wie 
ein Knäul bis vor die Schmiede. 

Als der Schulge Väterchen erblickte, wandte er ſich, ſo wie er 
5 Be dem abgeriſſenen Rockſchoß, ohne vom Boden aufzuſtehen, 
an ihn: 

„Väterchen, ſeid Zeuge, man wollte mich kotſchlagen.“ 

Väterchen ſchüttelte ſein Haupt. 

„Ach, Schulze, Schulze!“ 

Und ging Fiſche fangen. 


Ein Straßengeſpräch. 
Skizze aus dem Ruſſiſchen von Benjamin Tetz. 
(Nachdruck verb.) 
„Nicht wahr, meine Gnädige, dieſes Schaufenſter weiſt blendend 
ſchöne Sachen auf?“ 8 42 ! J 
„Stillſchweigen iſt der Beſa tn gleichzuſetzen. Ich glaube, 
daß Ihnen dies Porzelanhündchen 80 beiten gefällt. er 


„Aber meine Gnädige, wohin denn? Wenn Sie ſo weiter⸗ 
laufen, werden Ihre niedlichen Füßchen müde werden.“ 


„Übrigens freut mich Ihr Schweigen. Mein Ideal Sind taub⸗ 
ſtumme Frauen. Sind Sie verheiratet?“ 
„Aiſo nicht. Eine verheiratete Frau würde geantwortet haben. 
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Die ſparen in ſolchen Fällen überhaupt nicht mit Worten. 


treiben Sie abends?“ 


„Stehe da, ein erſtriaſſiges Cefel ier wäte für ung die 
paſſendſte Gelegenheit, ein Glas Sherry⸗Cobler zu trinken. Nicht 
wahr? Darf ich um Ihren Arm bitten?“ 


„Hören Sie, wenn Sie mich nicht ſofort in Ruhe laſſen, rufe] 


ich einen Schutzmann!“ 
„Und was wird er mir tun?“ 
„Sr wird a 8 Revier bringen.“ 
„Dann werden auch Sie in der Ei ei Zeugin n⸗ 
falls genommen a in der Eigenſchaft einer Zeugin eben 
„Selbſtperſtändlich ko i ; ja ei 
Denkgeltel geben. ch komme ich mit, Man muß Ihnen ja einen 
„Ich werde 
ſchuldigen!“ 
Des Kindesmordes?! Sie ſind ja nicht ganz normal!“ 
„Im Gegenteil, ich bin normal. Ich werde im Revier melden, 
daß Sie unſer Kind umgebracht haben.” 
„Sie phantaſiereul Unſer Kind?“ 
8 „Sehr einfach. Wollen wir uns logiſch auseinanderſetzen! 
Wenn wir Mann und Frau wären und Sie unſer einjähriges Kind 
e hätten, wären Sie dann eine Verbrecherin oder nicht?“ 
„Nehmen wir es an. Doch was folgt daraus?“ 


„Sein Geſchwatz! Stellen Sie ſich vor, wir wären" ing Cafe 
egangen. Was ift dabei unnatürlich! Es ſitzen ja Tauſende von 
ärchen im Cafs!“ f 1 

„Nehmen wir es an ... meinetwegen!“ 

„Im Café hätten wir eine Weile geſeſſen, hätten uns näher 
kennen gelernt. Ich mache auf Sie Eindruck, ben 10 bin re 
genehmem Außern, nicht dumm und verſtehe zu unterhalten!“ 

7 55 rk ash 0 
Ma, jehen Sie! Weiter ein Rendezvous im Theater, na 
im Park. Sie verlieben ſich in mich A Es beblleben ſich an 
Tauſende von Frauen in Tauſende von Männern. Kommt fo 
was vor? 5 

„Hm .. . Nehmen wir es an.“ 

0 „Nachdem Sie ſich in mich verliebt haben, werden Sie die 
meine. Wir kriegen einen Jungen — Wolodia, roſig, dick. Übri⸗ 
gens können wir ihn auch Maß ja taufen, wenn Sic wollen .. .* 

„Nich ja iſt ein alltäglicher Name 
Richtig, Wolodja iſt ſchöner. Wir bergöttern ihn und kennen 
uns in ihm nicht aus. 5 ur 

1515 fangen an langweilig zu werden. Ziehen Sie den 

ar N j 

„Aber der Schluß iſt ja einfach. Rufen Sie nur den Schutz⸗ 
den Wangen iſt nicht mehr unter den Lebenden. Und wer iſt 
daran ſchuld? Sie!!! Folglich ſind Sie die Mörderi u 
per Binden. 8 R rderin Ihres eige⸗ 

„Sie kohlen ſchreckliches eug. Do um i f 
werde ich ins Cafe gehen.“ ii a anne 

„Warum loswerden?! Es it ja möglich, . 

— ein Genie wird!“ Wa 


„Schreien Sie bloß nicht ſo! 
merkſam. Gehen Sie voraus. 
Tiſchchen \ 


Man wird ſchon auf uns auf⸗ 
Dort in der Ecke ift ein va 


Nichter⸗Hochzeit. 
Von Frans Alfons Gayda. 
Des Dichters Chriſtian Balder Hochzeitstag war bon der N 
mittagsſonne eines Junitages festlich überflutet, Es wär gi 
etwas Sonnenglang nötig, um. dem kleinen Manſardenſtübchen 
im vierten Stock etwas mehr Freude zu geben; der rotgoldene 
Schein gab dem krauſen, eigenwilligen, dürftigen Interieur ein 
wenig von der Gemütswärme deſſen, der hier ſeine Lieder und 
Geſtalten ſchuf nden 2 f 0 
In der kleinen Küche ſtanden Teller und Schüſſeln und Töpfe 
bereit, über den weißgedeckten Niſch waren Blauen ersten 
und um die Tür außen auf dem großen Treppenflur war im 
geheimen Auftrag der Freunde 


Girlande beſchäftigt. 


| Da kamen fie auch ſchon vom bürgerlichen Eheproße — voran 


im etwas weiten, alten Frack, mit breitem Hut, der Dichter, und 
mit ihm, blond und glücklich, die nun herrſchen ſollte hoch unter 
den Sternen im kleinen Winkel. Die vier Freunde, Maler. 
Plaſtikter und Muſiter nun hinter ihnen her, wallend wie ihr Hers 
und Blut die Gewänder, Hüte und Krawatten. Nun ging es hin 
auf zum Parnaß, durch das Tannengrün an der Tür in das traue 
mende Stübchen. 9 ö 
eine e Hochzeitstafel herzurichten! IZwiſchen Bett ig 
Schreibtiſch und Büchern, zwiſchen Schrant und @eigentaften, ic 
Laute blieb nur weniges frei. — und ſo trugen fie denn den EL 
hinaus auf den eränmigen * Unterhalt DEE ner ir 
U 8 Freunde erum; aus der DIT 1 ö 
aß das Paar, die Fre bal, ; der erf, grüßte 


lickauten die Bilder des N Hölderlin und Eichen dos „ 


Sie aber im Revier des Kindesmordes bey 


ein Mann mit einer mächtigen 


Und ſiehe da: der Raum war gar zu eng, um 


Schillers edelſchönes Haupt. Daun hub ein fröhlich Schmauſen 
und feſtlich Reden an, der Wein floß zwar nicht in Strömen, aber 
die Liebe und der Humor und das Gemüt waren ein leuchtendes 
Band, um die ſechs geſchlungen. Im alten Leuchter brannten 
Kerzen neben einer Petroleumlampe — und grotesk huſchten die 
Schatten der Menſchen an den gekalkten Wänden. Die Freunde 
packten ihre Gaben aus, Bilder, Zeichnungen und Kompoſitionen 
don des Freundes Liedern. f 

Beim erſten Hoch dröhnten plötzlich ſchwere Schritte die Trep⸗ 
pen herauf, und eine Muſikbaude von vier Mann machte gar ber⸗ 
dutzte Geſichter ob der lachenden Tafelrunde da oben, dicht bei der 
VBodentür. Aber fie waren halt da — und die Welt närriſch —, 
alſo blieben ſie auf den unterſten Stufen der Treppe, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft nur mehr ihre filzigen Zylinderhüte ſehen konnte, und 
ſchmetterten und flöteten ihre Weiſen. Und als ſie beſchnekt fort⸗ 
gezogen, ſeltſam bewegt ob dieſer ſonderlichen Hochzeit, daß ſie 
gar zart un heimlich ein altes, ſüßes Liebeslied zum Abſchied 
gaben, ſprangen die Freunde auf, nahmen Laute und Geige und 
ſangen und jpielten die ganze Freude, die ganze lautere Sehuſucht, 
ihr ganzes Herz daher. m 

Des Dichters Chriſtian Balder ſtille, leuchtende Augen ſahen 
iiber all dieſem Geſchehen, und auch im Widerſchein der Augen 
ſeines jungen Weibes, den warmen Glanz dieſes kleinen Lehen? 
das aber erfüllt war von der Kraft, die alles überſonnt und erhebt. 

Und als am Fenſter ſtill und groß und weiß der Mond er⸗ 
ſchien und die Sterne voll Glanz aufleuchteten, halfen die Freunde 
die Hochzeitstafel ins Stübchen iragen, das nun von Schatten und 
filbernem Glanz ein heimliches Erwarten trug. a 
Draußen noch ſtanden die vier und ſangen und ſpielten ein 
letztes Lied, und am Fenſter grüßten zwei Silhouetten. 


nun hat die liebe Seele Ruh. 


Vor ihrer Beförderung zu Reſerveoffizieren wurden die „Vize 
ſpieße“ zur Übung B eingezogen und dann auf Herz und Nieren 
eprüft. . * 
12 mt ſpielte ſich dabei auf dem Döberitzer Warenberge eine 
Heine Tragikomödie ab. 25 ’ ' 
„Bizefeldwebel Runge, übernehmen Sie den Zug! Die 
Kompagnie it ausgeſchwärmt gegen Zieldorf vorgegangen. Sie 
erhalten den Auftrag, mit dem Zuge als Unterſtützung zu folgen!“ 
„Zu Befehl, Herr Ha 
den N und turnt mit der Kohorte los. 
„Ste erhalten Artilleriefeuer!“ ruft der Hauptmann. 
„Hinlegen!“ 
Rs rtilleriefeuer ſchlägt 50 
Handeln Sie!“ 
Schweigen im Walde. 
Der Hauptmann wird ungeduldig: ! 
„Eine Granate krepiert dicht hinter Ihrem Zuge, zwei Mann 
ſind verwundet! Handeln Sie!“ 
Man hört nur eine Lerche ſingen. 5 
„Menſchenstind, handeln Sie! ſchreit der Hauptmann. „Jetzt 
ſchlägt eine Granate mitten in Ihren Zug ein die Verluſte 
ind enorm ... handeln Sie! Aber ſo handeln Sie doch!“ 
Stille. x h 
Der Hauptmann tobt: r } 
„Vizeſeldwebel Runge, nun ſchlägt eine Granate unmittelbar 
neben Ihnen ein..... in Drei ubelsnamen handeln Sie 


Meter vor Ihrem Zuge ein, 


endlich!!!“ 5 
Da richtet ſich der Vize auf: „Sergeant Schröder, übernehmen 
Sie den Zug und handeln Sie jetzt! Ich bin tot.“ FEI V. Z. 


ö Luſtige Ecke. 


ft, Bei Probenſteins ijt Gefellicaft 
al zu er e . 5 in zu ihrer Tocher 
reudig er rau Protzenſtein zu ihrer 5 
„Da Bi gerade vom Gasſparen fprechen, ſpiel' doch mal 
gleich auf dem Klavier den Gasſparonewalzer von Millöcker!“ 

Kurz und bündig. Herr (zum neuen Diener): „Ich 
mache nicht viel Worte — wenn ich mit der Hand winke, ſo 
heißt das: herkommen!“ — Diener: „Sehr wohl, ich mache 
auch nicht viel Worte. Wenn ich mit dem Kopf ſchüttle 
heißt das: Ich komme nicht!“ — 

Warum? „Vater, hatte Salomon ſiebenhundert Frauen?“ 
— „Ja, mein Junge.“ — „Vater, warum nennt man ihn 
den weiſeſten Mann?“ 

‚ Webertrumpft. „Unſer Großvater hat eine Glatze, in de 
ſpiegelt ſich alles.“ — „Gar nichts gegen unſeren Onkel, wenn 
ar beim Regen zum Fenſter hinausſchaut, gibts einen Regen: 

ogen Er i 
Kleines Mißverſtändnis. Vater (bei der Bergbeſteigung) 
er haſt Du'n Stück Wurſt — jetzt haben wir noch 1000 

eter.” Söhnchen (mit leuchtenden Augen): „Wurſt, Vater?“ 
Auch ein Grund. Herr Meier trifft Herrn Huber mit 
ſeinem kleinen Maxl, wie ſie eben aus einem Radiogeſchäf! 
herauskommen. Der Map trägt einen Kopfhörer in der Hand. 
„Ja, was is denn jetzt dös,“ ſchreit e et 
Du Dein 'm Marl an Radio kauft, wo'it allweil jo geſchimpft 
Haft dagegen!“ — „Ja,“ meint Herr Huber ſchmunzelnd, 


Man unter⸗ 


„wegen dem Radio hab’ i's eham net kauft, aber wegen ſeine 


abſtehende Ohren.“ a 
Der Apollo. „Nun, ſehe ich beſſer aus, nachdem ich 
utir den Vollbart habe ſtehen laſſen?“ — „Gewiß, man ſieh / 
jetzt nicht mehr ſoviel von Deinem Geſichte.“ 0 
Dit Muſik des Dudelſacks. 
Jock die Töne des Dudelſacks über alles. 


Zi und ab und entlockte feinem’ Inſtrumente herz⸗ 
. „Jock“, meinte ſeine u endlich, „Du 


ergreifende Laute. un i 
mat einen fürchterlichen Lärm.“ Jock 
ſeine Stiefel aus und marſchierte nun in 


ck ſetzte ſich hin, 
a jr Strümpfe 


auf und ab und ſpielte den Dudelſack. 


rium ausgeſchloſſen. Eine Dame im Süden wurde 
von Fe um einen freien Tag Ende der 
folgenden Woche gebeten, um der Beerdigung ihres Kuſins 
beizuwohnen. „It er denn krank? fragte die Dame, „und 
wie kannſt Du to genau den Beerdigungstag wiſſen?“ — 
„Entſchuldigen Sie, Miß, rief Polly triumphierend, „aber 
ich weiß es doch genau, er wird gehängt!“ 

Halbtrauer. „Sie ſind in Trauer, Brigitte?“ — „Ja, 
gnädige Frau, meine Tante iſt geſtorben.“ — „Das il 
chade. Ich wollte Ihnen meinen roten Kleiderrock ſchenken 
Aber nun werde ich ihn wohl jemand anders geben müſſen 1 
— Ach, das iſt nicht nötig. Es genügt ja, wenn ich vor 
der Taille aufwärts trauere.“ Reuligt ja, wenn ich vou 


—— 


Hauptmann!“ meldet der Vize, wiederholt 


ß das Gas billiger geworden iſt. 


err Meier, „jetzt haſt 


Als echter Schotte liebte 
r marſchierte in 


—Voſener FCagebfalli &- 


TEEN AHIETREERAINNARUAEIAREREFIEIKÄTAEREAAEBRSCEIEAER EASTERN 
für die Frühjahr-Saison angekommen. 


Reiche Auswahl 


letzter Modeschöpfungen nur erstklassiger Fabrikate 
in Seidenstollen, Wollstoffen und Waschstoffen. 


eee 
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Das lustigste alter Schlagerprogramme: 2: 
„Trotz alledem und alledem!“ 


Ueber den e Ber in söhrleb u as 
Berliner Deutsche tig. 2 ‚Giänzende Mimik und 
2 0 ordentliche Vortragakanst; der nlomals eine 
ointe 


entgeht, sichern an corgi eine Wirkitäg wie 
ein zweiter uns heuligch, Vortragskübstler 
en Ferne Sentt- dee Ruf sichert jedem 
Abende eis ausverkiauftes Haug; — Herſin 
Der Tag. S. -G. zaubert bat n lebendigen Vortrag im 
Laufe des Abends Ilan fe erte Komischer Gest: en aufs 
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Spezial-Kulmbacher Bier 


DOPPEL-BOCK 


in unübertroffener Qualität 
von Conrad Kissling, Breslau 
soeben eingetroffen. 
Restaurant Duchowski, Poznan, | 
Sw. Marein 66. Telephon 1953, 


Schnittmuster 
in größter Auswahl: 
1. „Mody Wytworne i Praktyezne“ (Ullstein- Verlag) 
In diesem Album finden Sie eine grosse Anzahl von 
Modellen für Damen- und Kindergarderobe, sowie Wäsche 
nebst Schnittmusterbogen mit 19 verschiedenen Schnitten. 
Zu sämtlichen Modellen habe Schnittmuster auf Lager. 


Preis 3.75 Zloty. Versand nach auswärts gegen Voreln- 
sendung von 4,05 Aoty. 


„Nafnowszy Przeglad Med“ (Modeführer v. Beyer) I. 
Enthält praktische und elegante Modelle für Damen- 
kleider und - Kostume, sowie Wäsche und Kinderkleidung, 
2555 1. Seine „ ur" 30 Sohnitten. 1 
reis 3,— zloty. Versand nach auswärts gegen Voicin- 8 6 
sendung von 3,30 atoty. e dag ee en aan hene nch, er J 
3. Französische Modeniben in grosser Auswahl! 19 She all, le eee Weise 


beamer. BR ai nur feingebildete Damen mit 
4. Sämtliche Handarbeitsbücher von Beyer, UN- 875 0e Seren I 80 
stein und Vobach am Lager! 


im, (ee Starke Kurhähte 


„Swe 3 einjährig, dunkelfarbig, 


eleg. möbliert, Wohn⸗ und 
Schlafzimmer, mit allem Golborfen 
Komfork, in gutem Hatıfe, f par re 
Eingang, nahe Botan. Garten in größeren Poſten, 
und Elettr. ab 1. 4. evtl. IR. 


4.25 an nur intell Herrn abzug. Bliitenſtauden 


ffert f - 
Gefe el. 9981 = hen in guten Sorten, 
9 blog. n ſind abzugeben 

2 kleg. möbl. Zimmer) „, Ie 
nile für J Herrn Rentamt Lekno 
oder f. Ehepaar ſofork oder b. Zanlemysl. 
ſpäter zu vermieſen. az e eee 
Heinke, Poznan, estag z. Nen. ſoſort lieferbar: 


Aektım, Onamenl Sas Deitte Reich 
Eine breſch. 8 Zloty. 


2 Zimmerart. | Rachn. Burpa ite 


u. Küche, elektr, Licht, I. Eig. ger 44 Zkoty, nach ailswärt: 


nebſt Weriſtatt für 6 bellt. tt de ede der 
— Stettin, gegen eine ſolche Drukarkia Chnoordia 35 Ake. 
oznan zu tauſchen geſucht. 


cuil auch ohne Werkſt. Nähere (fr. Poßener Buchdruckerei 


2 


5 Offerten unter Nr. 4706 an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes erbeten. 


J elegante Blauſchecken, 


Nu, . Joer eigene Hz 5 eingefahren, autofromm 


mik einem Fohlen (Schecke) v 
| Las nls Üöresaki 
3 W oämin. 


Kst “ud Detingsantak T, . Handarbeits- und Abplättmuster in grosser | 
A. Noy, Poznan, Een, ul Zwierzyniecks 6, Auswahl! g 


ul. Lakowa 18, ont erhaltene, wenig gebrauchte 


Hberinpeller gehe 


Sigur, nicht ungerne, poln.] Padeldeetlünge 0 50 m. Fab 


Staatsbürger, wünſcht in beſſ. 
kat Seyfert und Donner, hat 
band wiriſchaft preiswert abzugeben 


e 2 


6. Sämtliche Stoffe für Handarbeiten und 
Schneidereiartikel in grösster Auswahl! a 
7. Damen- und Herren-Büsten für Schneiderei. 


Kaufhaus 


Ornament-, 1 1 Roh · Draht, Gartens 
1 Giaserkitt. 3 84 Diamanten usw. 


u. u Pi u das ange empfeßlen 
e Mama 'ski e 
— Ser | z Zauieye oder verfanfe ein 1 Male ne) N Bus 2a. Tel 3863. _ Tel. 28.650 

| a ’ Eckhaus, | 


mit 12 Räumen Sill it: 
ngeſähr 1 Morgen Garten an 


Baupaez elle Be el Mh Dt 
i 1 

zu kaufen pan Gesche aft. Pieis 15600 Mr. 

4568 an d. e Fr 6 . St. Gahrys 


— — Se et, 
Schönebeckerſtr. 49 b. 0 b. Bremen 


Latina = 
| ezial-Bufter- u. 
eee Anſſchniligeſchäft, 
Morgen Wald, 2 Morgen Hof: Jahresumſatz elwa 39/7 


sau mit Gärten, größte neue N 
tnäf). Gebäude für 24000 Mark ir und 120 Ste. Tüſtker 


bet 10/00 Mart Anza 60 N eee 


bag au wen 
melden. 2 - Ä 
F. W. Zilm, 
H, SEHIENSKER, |gnensiatbe sei Ai 
Bot Hernftadt, Für Optanten! 


Atels- Gahran, Grundſtück, 


Schleſten. 


P — pl, Wolnosei b. Tor un, 124. EA 27. 


| eilen für — 5 


Kauf männiſch gebildete Dame 
gur Le tung un erer in Poſen veſteh nden Zweigz⸗ 
mederlafjuing gesucht. Bedingung Kaution 300 
bs 500% Zloty in bar, ſowie Stellung von Im? 
Büroräumen. Nur gewandte. an ſelbrand ges 
Atbeten gewohnte Damen die über etſiklaſſige P 
Reteren zen weriugeg, deuiſch und vomiſch prechen 
kennen wollen ſich ſcheiftliſch melden. 


uon der Heide Hotel nun nt Pozuai, 
Singerjildierin | 


ckerin Hamm 
e u k., ui 


e DER BIS | 
zuin p 105 | mit Ständer empfehl 
Pommereller Landbote 1925, eee 


zu haben durch bie 


W e 77 | . Raktm njsh! | 


12 
2 


Wir gerben u. färben Pelzfelle 
auf Alaska, Skunks, Zobel, patagonisch, 
schwarz und braun in Ia Ausführung 


Wir reinigen u. färben Kleider : 


und Stoffe aller Art pillig und gut 


Färberei u. chem. Reinigungswerke 
Dr. Proebstel & Ska, Gniezuo, 


Filialen: Gutezno, Bydgoszeg, | n Mriesnta, Koselan, 
Poznan: ul. Podgorna 10 b v 8 
ul geist towa 27 ul. Kol owa 4 


50 nd aus maſſive ö Poznan, 
Hübſche ] ameiiamilien i | u Nea 1. Deze, Awlerzün erte 8. a. 2: 9. 1 45 
Landhäufer, ngen um Sen, * — 22 „gebamme, 11 Seele ei 
Ri Garlen öder Acker und] Mrg. geltes Land, Garlen mit“ 


eſe von 6 12000.— Mark ea. 20 Ooſſohumen, elegen "Stickereien 1 Poznan, * 5 ‚ 
5 en nen den Provinzen Bran⸗ an e Titſchlieg 00 -Dütt= | für Kleider, Hand- und Mäschinenarbeit in Perlen ete., nei; brücke Damen ſtuden lie 1 e Bled eden 
A. 8 zum lettel, ſofort zu de taufen. Handarbeiten jeder Art, Kissen, Desken ete. del sowie nahme in diskreten Angelegen⸗ 
Sch duzelchn uus auf Ar nagen bei Atelier für Zeichnungen in bekannter vorzüglieher | ap-ia P. 100 — 5 I beſichtig. heilen. Perſoul. Anmeldungen] kleinste an in W 
Selen 5 Geis 8 15 rn ei e i Ausführung empfiehlt ö Cale Br Poznan, | Romana ben r 2 Mengen ci 
5 ir 
eee elend. ee] Fa, Siostry Streich, Poznan, Ka ii Sienna, Rybno deten Wicrent) eine t. t. Hartaunn, den. 


Tempechofer U ler I 


Ya 
7 4 


| inh.: Edmund Rychter, 


1. ul. Wroclawska 
2. Ul. Wroclawska 


Ausſchneiden! Aufbewahren! 


2 b N 0 2 
Beratung und Auskunft 
auf allen Gebie den, in Erbſchafts⸗ und Brandſchädenregulie⸗ 
zungen, — Liquidations⸗, Staatsangehörigkeits⸗ u. Aufwertungs⸗ 
fraßen. — Gutachten u. Taxen. — Pachtangelegenheiten. — Anf. 


V Schriftſätzen. — Vertretung bei d. Behörden uſw. übernimmt. 


GUSCVIUS 


(ſeit 1008 ger. vereid. Sachverftändiger und Taxator). 
Boznan 3, ul. Gajoma All. Tel. 6073 


S 
Spezialgeschäft für 


Lederhandschuhe 
Nerren - Artikel 


H. Seeliger, Poznan, Sw. Marcin 43 


(neben dem Schloß). 
NAA AAA AAA A444. 


— 


und Spitalfedecmatragen — Feldbeitfielen TEE TEE 


Polſtermöbelfabrik 


8 5 


und ca. 38 9 Land, einſchl. ſchönem Garten, 
Teich u. guten Wieſen. Eingetr. Waſſermühlen⸗ 


grundgüd, auch zu and. Unternehmen geeignet, 
bald zu verkaufen. mM 


0. Rosenberger, Ostrzeszöw. 


Goldgrube. 
Ein ſeit ca. 25 Jahren beſtehendes Unternehmen in 

welchem maſchinenreparatur, Bumpenfabtifation, 
Brunnen- und Pumpenbau und Inftallations- 
arbeiten betrieben wird, mit villenarligem Wohn⸗ 
haus an der Haupıftraße gelegen, maſchinell einger. 
Fabritraum, Geräte- und Lagerbestände, Schup⸗ 
pen, großem Hof mit Garten, beiter Gegend Pommerel⸗ 
lens, tt unter günſtigen Bedingungen 


ji vertauiehen, verpachtenodzunerkaufen, | 


Gefl. Angeb. unt. B. 4496 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Jortkauft manfür wenig Geld 


Poznan er | 


M. Sprenger, Poznaf, Su. Marein 14. 


A Für Postabonnenten! 


grüne Folgererbſen 


f für Schiffskor ſerven⸗Herdellung und za 


ſerbſen-Nachbau“ ab Station Debnica, pow. Guiezno, zum f * N 
Nele von 18 21 pro Zentner, Kenganlabunzen diger |ÜFUKAPNIA Caneorda 1, EIRB/T 
in Käufers oder in unferen, zum Selbſikoſtenpr⸗ berechn. Säcken. Boznan, Zwierzyn ecka 6. 37 P O 

bor Gniezno, Ppoiwieiska 23 


— Voſener Tageblatt 2— 


ran 


Stoffe 
aus bekannten in- u. ausländisch. 
Fabriken; Tuche, Bostons, Kamm · 
garne, Gabardine in allen Farben 
und Qualitäten, Futterstoffe, 
englische Cords, Manchester zu 
Wagenpolstern 


15. N | Konkurrenzlose Preise! 
14. I. A- H. Riesenauswahl! Besichtigung der Läden ohne Kaufzwang. 


| 23000 21. 


1 7 i ückes geſucht gefl. Offerte 
. auf I. Hypothek eines Grundſtückes geſucht. Geil, Offerley 
unter 4500 au die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


—.—5 
N 


Herren- 


Anzüge nach Mass unter 
Leitung akademisch ausgebil- 
deter Zuschneider bei billigster 


Herren- 


und Knaben-Anzüge, Paletots, 
Regenmäntel, Sportjoppen, An- 
züge für Motorfahrer, Seiden- 
westen, Beinkleider, Reithosen 
Jackeits, Smokings, Fracks. 


nr 5 
5 9 
ö 
N 


Preiskalkulation. Garantie für 

tadellosen Sitz. Hier zeigen wir, 

was wir leisten; bitte sich davon 
zu überzeugen. 


Ars 2 
2222 3 3 238 21 EI 


e 7 


Centraf-Kötel, Danzig 
Pfefferstadt 79 Tel, 1629 1 Minute v. Bahnhof 
vr a Neu eröffnet a 
40 gediegene Fremdenzimmer 

Tentrai-Heisung . 
. Folide Sreise c 
Cafe. 


ie en 


90 


ic 
lun 
Srenmaschn 


| Nähmasch 


Po 


Generalvertretung für Polen 
- m 

Nitsche i Ska. 

Poznan, Kantaka 10. 


Warszawa 
Elota 30. 


mmeran 


die beste 


inen 


uf Ratenzahlung "WE 


Kettensystem. 


„24 ya 


Brillanten 
"Ringe, Broschen, Bontons, 
Armbänder, Rolliers usa. 


in künstlerischer Ausführung 
empfiehlt 


O. Szulc, POZHUN, piac Ong; 


Juwelier-, Goldwaren- und Uhren-Geschäft. Gegründet 1873. 


zu kaufen im Fabriklager 


Przyuodzki 1 Hampel, Poznan, 


Seweryna Mieläyhskiego 21. Tel. 21-24. 


— 


Neu! Ren! 
Wir empfehlen ſofort lie 
bar, nach — ee ie 

zuſchlog: 8 
Hendryt van Loon, Die 
Geſchichte der Menschheit 
2 uf int Bangenidei 
ouſſaint - d 
Wörterbuch der p chen 
und deulſchen Sprache, in 
. 18, Erd 9 2c. 
auchn De „ 
Wörierduch > — 2 — 
gebunden 10,50 2k. 
Okto, In kanadiſcher Wildnis, 


Bis zum 25. März 1925 


nehmen die Briefträger Bestellungen 
auf das „Posener Tageblatt“ nieht 
nur für das II. Vierteljahr, sondern auch 


von Dynamomaschinen, Motoren, 
HE Transformatoren und elektrischen 
Heiz- u. Koch-Apparaten. 


Bau v. Kollektoren u. Apparaten. 


jedem Herbit aus Polen 


England ht in 


nige 100 iner geb. 18 21. 2 
En 000 Jen Schlipf, Praktiſches Handbuch n 
der Landwirtſchaft, geb. 12 21. A; N 


Steuert, Das Buch vom ge⸗ 
ſunden und kranken Haus⸗ 
tier, geb. 13.50 21. 

Hahn, Großes illuſtriertes 
Kochbuch, geb. 15 2k. 
Verſandbuchhandlung der 


ite Herbſt 1924 ab 


polniſchen Stationen 20 21 pro Zenlner. Verkaufs- 
jaifon September, Oltober, November. — Raten zum 


verſtärnen Andau und liefern zur Saat jedes Quantum von 
10 Zeninern aufwärts „Original Chrzaffowoer-Folger- 


99% %% %%½%4ꝗi% 
© 
0 
a 
1 


Verwaltung der Herrsehait Dziatyf, ner 


9 
* 
2 
2 


baden 


7 


Wafchen 


e 


giht ursgrüngnene Farbe wieter 
Juwentine 11.2504. 
St. Wenzlik, Poznan, 
Aeje-Mareinkowskiege 19. 
LLITITTTTIIITIT TS 


988662 


Ich habe mich in Bydgoszcz als Rechts. 
anwalt niedergelassen. 


Bydgoszcz, den 18. März 1925. 


Martin Hoeppe, Rechtsanwalt. 

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung 
der Anwaltstätigkeit verbunden. 

Unser gemeinsames Büro befindet sich in der 


Niedzwiedzia Nr. 4 (Bärenstr.), I Treppe. 


Bydgoszcz, den 16. März 1925. 


Martin Hoeppe, Rechisanwalt. Dr. Kopp, Bechtsauwalt. 
Meine Sprechstunden Meine Sprechstunden 
sind mittags von sind vormittags von 
12—1 Uhr 10—11 Uhr 


sowie nachmitt. (außer sowie nachmitt. (außer 
Mittw ochs u. Sonnabds.) Mittwochs u. Sonnabds.) 
von 5—6 Uhr. von 3 ½ - Uhr. 


Hoppe. Dr. Kopp. 


| 


Weine und Spirituosen 


Karel Ribbeck 


aber: ALEKSY LISSOWSKI 
a „Unaber: ALEKSY LISSOWSKI 


Wir offerieren: 


Konfirmetionskarten 
Kommunionkarten, polnisch und deutsch 
Osterkarten, polnisch und deutsch 
sämtl. Gelegenhelts-Gratulatliouskarten 
polnisch und deutsch 
Patenbriefe, polnisch und deutsch 
Tortenpapiere und Küchenstreifen 
Krepps und Seidenpapiere in allen Farben 
ferner sämtl. Schreib- uud Papierwaren. 


J. THEMAL, T. 2 0. f., Poznan 
ul. Wodna 23. 


Nur an Wiederverkäufer I mamma 


Meinen geehrten Interessenten zur 
gefälligen Nachricht, dass ich am 
15. März neben meinem Lager von 
Schuhmacher-Leder auch ein Lager von 


Möbel-, Sattler- u. 
Pantoffel - Leder 


eröffnet habe. 
Reelle Zetlenung! Kankuprenziose Preise! 


Stefan Oyszyiski 


Poznan, sw. Marein 57 f 
Lederhandlung. Schuhmacherartikel, Schäftelaheik, 


Schnittmaterial, Nebeilswagen, 
beihlng. u. unbeihlag. Arbeilswagenräder, 
ſowie Niſthöhlen r K a 8 


hat ft ä und ig abzugeben 
Herrschaft GÖRA, pow. Jarocin. 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Pojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für das 2. Vierteljahr 1925 
April Mai Juni 


.r.90 07000 0% 


Wohnort 


Poſtanſtalt 


„eien ene r eee 
Weine „„ „ „„ „ te „% „ 08 „66„ 


Obſtbäume 1 | Kartoffel-Sortier-. Waschmaschinen 

ORTE || Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 

Pfirſich 4 Hackmaschinen für Rüben und Getreide. 

Aprikoſen 8 * 4 

Mleebänme 32 Grosses Lager von Ersatzteilen. |@ 

Zierjteäncher =3 

Schlingpflangen 88 

Blütenſtauden 88 

Roſen Mader 1 
El Grohe Voſten, ſowie alle an⸗ 


deren Daumſchulenartikel 
BEN nest ſehr pretowert "> * 


li. Mad 


— Voſener Taaecebich. $= 


Mode⸗Salon 


(früher Dresden), 
nach dort langjähriger Praxis 
‚empfiehlt, ſich den geehrten 

Damen zur Anfertigung g 


Pflüge + Eggen + Ackerschleifen 


Damengucherob el Federzahn-Kultivatoren 
Rychlicka i Sp. Drillmaschinen für Getreide und Rüben 


Chilistreuer, zwei- und mehrreihig 
Düngerstreumaschinen 
Düngermühlen 


Poznan, Ski dowa I 
(rer Märkiſcheſtr.) 


Tow. Ake. 


Poznan, ul. Wjazdowa 9. 
Fernspr.: 2280 u. 2289. Telegr.: Cemata Poznaf. 


ig 


Bm Enlezno| 


Telepho on 212. 


eee, 


o tauscht, kauft u. verkauft > 


man Wolle am günstigsten? 


Nur in der Firma „TEKSTYL“ 


Erösstes Speztalwellgesehäft am Piaize. 
POZHAN, 58. Marein 51, Ecke Zantaka, 


Nieht irreführen lassen durch Strassenschiepper! 


4 
> 
> 
> 
> 
N 


| FRANPOL“T.... Grohla 27 


Herstellung von Auto-Zubehörteilen. 


. Auto«-Elektrotechnik. 


Reparaturwerkstatt für Magnete, Dynamos, Starter, Akkumulatoren u. A. 
Große Auswahl in Zubehörteilen. 


Neuzeitliche Füllstation iür Akkumulatoren. 
In der technischen Abteilung: Kraft- und Bearbeitungsmaschinen. 


DI ol 


‚LAUFER —DECKEN 
"BESTENS BTI 


8 AK; KIZ 


IEPPICH ZENTRALE 
Wo zZNA 12 ll 


— men. | 
und Eischkuttermehl N | 


S. Kaczmarek, Poznan 
si. 27. Grudnia 20. ul. 27. Grudnia 20. 
empfiehlt in grösster Auswahl 
zu bekannt billigen Preisen 

Damen- u. Kinder: Wäsche. Korsetts 


u. Büstenhalter, wollene Jacken, Kleider 


1. Kostüme, Damen- u. Kinder strümpfe, 
Trikotagen, Schlafröcke usw. 


gebraumt aus friſchen olzh zohle, gros u. E detail 


Fa Drzewo Grodzisk T.z 0. p. 


. Porayn, pow. Grodzisk. . 


44444 
Kaufe ſeties und mageres 


Vieh 


woggemweiie. ble fefert bor. 
Offerten mit Angabe der Wage nebft Preis. 


W. Jezierski, Poznaf 
Fr. Ratsjeraka 18. Tel. 5213 u. 5484. 


N 


Aus’ meiden! 


Ansigneiden! 


geben ab, auch in kleineren Posten Poſtbeſtellung. 
1 Be An bas Poſtauut 
Darius & Werner, Poznan, 1. alters 
as — ge gerne Unterzeichneler beſtellt Giermäk 


. 1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
fer den Monat Mpeil 1925 

Name 
Wohnort eee 
Poſtanſtaſt t... 


Stroße. 


Junger 


Stubenhund 


ſehr wachſam, in gute Hände 
preiswert abzugeben. | 
Oſſe ten unt. 4098 an die 
Geihäftöftele dieſes Blattes 
erbeter. 


Makulatur 


weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 46 39 


hat abzugeber 1 


Drukarıla Concordia S. lit. Sg ut 


Oro „„ 


....:...e 


Achtung, Landwirte! 3 


A A a ee 
Komitees des Miniſterrates, ſoll jedoch gewiſſe 
gungen haben, die ihm eine Direfte wirkſame 


Anträge zu ſtellen in Sachen der Ernennung 
und Entlaſſung von Beamten im Gebiet der Oſtwofewodſchaften 
das Recht die Inſpektion der Aemter auszuüben, das 
Recht, ein Gutachten herauszugeben aher fegliche 
fügungen, Rundſchreiben wie überhaupt normative Maßnahmen 
im Gebiet der Oſtwoſewodſchaften. endlich das Recht, alle 
Rapporte und Berichte. die von Wojſewoden und Aemtern zweiter 
Inſtanz, die den Woſewodſchaften nicht eingegliedert ſind, zugeſchickt 
werden, in Abſchriften zu erhalten. Zu dem. Komitee ſollen der 
Innenminiſter, der Kultusminiſter, der Agrarreformminiſter, der Kriegs⸗ 
und der Außenminifter gehören. An der Spitze des Komitees wird 
Thugutt als ſtändiger Bertreter des Mintſterpräſi⸗ 
denten ſtehen, mit den Kompetenzen des letzteren in allen Ange⸗ 
legenheiten, die zum Tätigkelts bereich des Komitees gehören 
Von den Zeitungen. 

Wie der „Preglad Poranny meldet, findet die Nachricht 
von der Aufgabe des Poſtens des Berichterſiatters der „Gazeta Ware 
ſzawska- und des „Kurjer Poznausti“ durch Kazimierz Smogorgemaft 
eine neue Beſlätigung. Das Pariſer Blatt „Zycie Polskie“ gibt 
bekannt. daß ſein Cherredakteur Smogorzews ki zurüdiwete und 
nach Warſchau überſiedle. 

Der kaßeneki⸗Prozeſt unter Ausſchlußt der 

Oeffentlichkeit. 

Die „Agencja Wſchopnin“ meldet aus Lemberg: Am Freitag 
begann vor dem Geſchworenengericht in Przemyel der Prozeß 
gegen den Abg. Lanencki. Kanenck iſt bekanntlich des Hoch⸗ 
verrats und der Nufwiegelung zum Kampf mit der Waffe gegen die 
polniſche Regierung angeklagt. Der Staatsanwalt beantragte, die 
Verhandlung unter Ausſchluß der Sffentlichkeit zu führen. Der 
Schiedsgerichtshof ſchloß jig feinem Antrage an. 
Die Zuſchauer verliehen den Saal, und es blieben nur drei Ver- 
tranens männer. } 
—hrBBB—BBB 


ſoll das Recht haben, 


Sieben Präſidentſchaſtskandidaten 
in Deutſchland. 


2. Dr. Heinrich Heldt, 
München. N 
3. Willy Hellpach, badiſcher Miniſterpräſtdent, Karls ruhe. 
4. Dr. Karl Jarres, Reichs miniſter a. DZ Oberbürgermeiſter 
von Dutsburg. ch BEE 
5. Erich Ludendorff, General der Infanterie a. D., München. 
6. Wilhelm Marx, Reichskanzler a. D., Berlin. b 
7. Ernſt Thälmann, Transportarbeiter, Mitglied des Reichs⸗ 
Ages, Berlin. W ER 
Zu fieben Präſidentſchafts landidaten hat ſich alſo die anfangs 
propagierte Entheuslandidatur ausgewachſen. Nach Einigkeit ſieht 
das allerdings nicht aus, aber auch der Parlamentarismus will erlernt 
ſein, und das deutſche Volk ſteckt in dieſen Dingen noch in den 
Kinderſchuhen. Wir Auslandsdeutſchen ſähen allerdings lieber im 
alten Baterlande Einigkeit und Geſchloſſenheit. — — Ein deutſches 
Scherzlied lautet ſchon: „Wer will unter die Präſidenten“? — 


3 Den Anſchluß verpaßt. 
Berlin, 26. März. Der Kandidat der Aufwertungs⸗ und Auſ⸗ 
baupartei, Senatspräfident Dr. Lobe, kommt nicht mehr zum Zuge, 


Berechti⸗ werden, 
ne dtrekre e Tätigkeit Demokraten 
in dem ihm anvertrauten Geſchäftsbereich geſtatten. Das Komitee kündigte Wahlvorſchlaa — 


Der, l ladenen Gäſten auf die Verfaſſungen des Reiches und des Frei⸗ 


‚it dabei nicht ausgeſchloſſen, daß 


Zur Wirbelſturmlataſtrophe in Amerita. 


tere beer eee 5 100 aus dem Süden in Chik 


—＋ Polener Tagehlatt, — 


an der nur die Kaaglitſonsparteien, Sozfaldemokraten, 
und Deutſche Volkspartei, teilnahmen. Der ange⸗ 
7 Sozialdemokraten, 4 Demokraten und 
4 Roltäperteiler — fand Annahme mit 07 Stimmen, während zwei 
weiße Zettel abgegeben wurden. Der neue Senat wurde im Laufe 
des Abends im großen Saal des Rathauſes vor über tauſend ge- 


ai der Bimhrionz in der gelen in 
ze te = 


meldet. f 1 — 

tehen, laut Renter, alle 

gen In bie Werpflihtungen fr des Kü, Nr mie A 
ingen. 

beſtätigte 8 5 aus der De don, ah da mar 

8 — 

Hehl de a eine ernſte Medertage 

15 1 SL — im Dem 
ieder E. 


ſtaates Hamburg vereidigt. 


Weitere Verhandlungen im deutſchen 
Eiſenbahnerſtreil. 


In Erwartung der Erklärungen Chamberlains. 
Nachdem ſowohl von den Tariforganiſationen als auch bon 


N 2 olitiiche Berichterstatter 

der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft die bekannten Erklärungen 1 25 N ung 1 
275 ar DE EL an eee Parteien gu see Sean der Gharaktet ber 1 erörtert worden zu ſein Bi 
ate da eichsarbeitsminiſterium beide Partejen zu abermaligen [El im Untethaus abgeben 5 netts 1 
Vorverhaudlungen zum Zweck ainer Einigung eingeladen. Ehe ein her) Boden ſoll Kab! 

ſt de auch die Frage einer Verbind⸗ 
lichleitserklärung des Schiedsſpruches erörtert und möglicherweiſe 
Fe Eins Entſcheidung darüber ſeitens des Miniſterijums ges 

wird. f 

Was die Stellungnahme der Tariforganiſationen an der 
durch Ablehnung des Schiedsſpruches im Eiſenbahnerſtreir ge⸗ 
ſchaffenen Lage betrifft, ſo wird von gewerkſchaftlicher Seite 
darauf hingewieſen, daß neben der reinen Lohnfrage 
Kernpunkt der Frage die reſtloſe Wiederein⸗ 
ſtellung aller ſtreikenden Eiſenbahnarbeiter 
ſei, und daß es über dieſe Frage keinerlei Pak⸗ 
tieren gäbe. Auf der anderen Seite iſt bei den geſtrigen 
gemeinſamen Beratungen der Tariforganiſationen ausdrücklich 
feſtgelegt worden, daß die durch eine etwaige Verbindlichkeits⸗ 
erklärung geſchaffene Rechtslage von den Verbänden unbedingt 
zu reſpeltieren ſei. Fi, 

Die Streiklage hat ſich im übrigen dahin verändert, daß die 
Zahl der Streikenden 15 geſtern wieder zurückgegengen ist. Auch 
der Einfatz der Techniſchen Nothilfe auf den Berliner Bahnhöfen 
hat ſich weiter verringert. 


„ 21. März. Je u Sir William Riddell Bird⸗ 
od, der ſich im Welikriege bei ipoli ausgezeichnet hatte, iſt als 
Nachfolger von Rawlinſon zum Oberbefehlshaber in Indien ernannt 
worden. Der König hat die Ernenn bei’ itigt. — Es erhebt ſich 
bier nur die beſcheiderie Frage, wie ſich der Marſchall bei Gallipoli, 
wo die Engländer und en Niederlage um Niederlage erlitten, 
ausgezeichnet hat! 

Beginn des Sadonl⸗Prozeſſes. 
Prozeß gegen in Abweſenheit Der, 


up 
Moskau eee tft, wird, wie bereits berichtet, 


vor dem Kriegsgericht von Orlean — Geſtern 
hat Sadou 0 m Caillaux. Malvy und Judet 


der franzöfiſche Botſchaſter iy 
Schwierige Lage in der Türkei. 


Senden, 2 
0 


PR rich. ge ah 5 ne Som — 
2 tür er tation für Rüd: 
Insgeſamt 2000 Tote, annähernd 60000 Verletzte. lehr de Kaen ein Werra erflätt. Fach 1 — noch befteenbex 


ee e r } „ Ansnaß b liegen Verbrechen des 
eng arg. Zu der Wirbelfinrmistafteophe with une: | ſtrafe. 24 en 


Fran burch K. Zim N eſchluß beleuchtet 840 die gefahrdrohende 
5 dadfront erfähzt 


‚Situation der fiber die Lage an der Bag 
man nur, daß die T angeblich und unverändert und täglich 
„ohne die nach Bagdad wieder gewinnen zu Wunen. 


Amerika hat keine Neigung für den Völkerbund 


mitteilten, furchtbar geweſen jein. er eines foge- ’ ! ſchreib Wafkingten 
nannten „Tornados“, der mit einer trichterförmigen Wolle ales der Kallen de Se Jae — oe . — — 
in die Luft zu werfen iraſtande iſt. ie daß an Frage des Beitelits der Vereinigten Staaten in den Völkerbund 


zeu 
Beete ſogar ein Getreide⸗ Sei rden, da der Antrag Umerftützung 
von fan Senioren unte batte N gef 
Die engliſche Arbeiterpartei für den Garantie 
vorſchlag. a 

5 m 21. Mörz. „Daily Herald“ berichtet, daß die Arbeiter 
Wehe bene A ung füt ci Garantie der Weitmächte ew 
ſchließlich Seulſchlar b er put Mac Donald wurde —— 


unzählige Verwundete aus. In Süd Illinois bildet das ga im Parlament beſtimpit 
Gebiet eine ungeheure Trümmerſtätte, wie denn die e 
Ste ſeit dem erg St. Frangisto begeichnet Herriot und Ehamberlains Oſterwoche. 


Notterdam, 21. März. Nach Mitteilungen der „Evening 
Times“ findet dj 15 ＋ H 


bat man 
um eine notbireflige nächſte Zuſammenkunft und 
Chamberlain in der Dreh in London flott. Auch die Marning⸗ 


Hie für die Verunglückten zu ſchaffen. 

„Die Tornados find heflige Lufkwiabel, die in der Wolkentegion] post“ meldet, daß Hertiot in der & nach London kommt. 
entſtehen und dann allmählich zur Erde herabſteigen. Sie bilden früher die Entſcheidung äber den mungs termin 
ſich meiſt in der wärmeren Jahreszeit und in der wärmeren der Kölner Zowe fallen. 


Tageszeit. Daß die Tornados hefonders bäufig in den ae be 


da die i 8 i 4 g a 0 is a 
m Wahlgeſetze feſtgelegten Dünne nicht erfüllt find, Staaten aufiteten, a ſſch Sntaus, daß die Teberaturge en In ’ » ort en. 
1 8 —! ̃ͤ ha a e einer Zurlone vom ö RN „ ö pe Be — 
entrum und Preußenkriſee.. Delleis das bent n er aus fen 1 be“ 

Mach dem ubermaligen Wißerfulg und bem Ihliehlihen Mae, „, Wellein bes Deutjchen wren gefattten Rebiteits überteiht. — eee 

tritt des Herrn Maxx geht es im Prehßenbaus ein wenig lelbafter Wie die „Beil. Big. 2 na bat Reichskanzler pe: Luther g V W 250 
dez die Signal d age marken Denn) ua eix jeoire Sal ... 615 beutfhen Belle eu ber Bates | gap le nt De „Blönmmpher, DaB om 24. Beer 
ie Sitzung nicht abgehalten werden kann, und ein r 8 deut r „ Ade ; A“ 4 

— Abseerbneten den Gaal verläßt. Bir. Haltung rg Zentrums 8 zeseben, ber fe viele Nenſcen sum Opfer verlafßen 54 it bis her an feinem ei rn 2 ig 


n der Linie 
feiner bisherigen Politik bleiben müßen. Eine Rechts regierung 


die wirungen des großen geuets 


— wen a De 
Befinden ſich 16 n 


Eine Feuer zbrunſt, deren neſache noch nicht ik, 
störte nachts 1 au 
Bahn am Genfer ee das Sit Bonlsuch Mn Berg Tenne 


mit Hilfe des Zentrums wird nicht zuftande kommen. Einer über f 

5 Scamtenregierung, bie Gewühr gegen jede Einfeitigteit] Unsere Funkmeldung über das große verheerende Brandunglüf der 

e ee Fe en -öhalh.zufttınmen, weil durch die] das Tokie Apermals heimſuchte. mird nach folgendem Ba he 1 ae et „Bonivard“. An 
unverautmortliche Obſtruktionspolitik * eee W i N Pi 1 tft * = EB e e eo Söhne. 
Verwaltungsapparat ſchon genug gelitten Bot. E eren die N l f Materia x 5 5 

Rechtsparteien auch dieſen Verſuch, dann wird da arten den 0 a 4 die ſich dei] per drittbedeutenbſten Stadt von Fu. eine 2 — fiber 


Kampf f 
muß diefer Kampf gegen die Kriſenmacher fo rückſichtslos geführt 


werden, wie es die Intereſſen Preußens verlangen.“ 


denſſches Reih. 


Peutſchland — Völkerbund — und Köln. 


re Erklärung abgeben muß. 


Weitere Betriebsſtillegungen im Nu 

Eſſen (Ruhr), 21. März. Im Ruhrrepier dauern die Stillegungen 
großer Werke fort. Die Siemens⸗Martin⸗Werke a mit 
fünf Oefen find geftern gleichfalls wegen Unrentabilität außer Betrieb 
geſetzt worden. Van der Belegſchaft wurde ein Drittel in andere Betriebe 
Fade ah Der Reſt mußte der Erwerbsloſenfürſorge Uberwieſen 
werden. 

Kommuniſtenverhaftungen in Berlin. 

Berlin, 21. März. Wie uns gemeldet wird, hat die Polizei im 
Laufe der letzten Tage in Berlin und Vororten mehrere Verhaftungen 
Tommuniitiicher Führer und Fundiionüre vorgenommen. Die Verhaftungen 
ſtehen im Zuſammenhang mit dem Aufruf der kommuniſtiſchen Betrieh2- 
räte an die Erwerbsloſen zu Straßendemonſtrattonen im Regierungsviertel. 


Berlin, 21. März. Die ſozialdemokratiſchen Bezirksvereine 
haben allgemeine Aufforderungen an die Parıeiangehörige ergehen zu 
. rt für den Wahljonds für die nächſte Reichstags 
wahl. 0 120 Fenn 


Erſt] Garantievorſchläge durch die englische Regierung wird bei 2 5 
nach Ausſchluß. der Kommuniſten konnte gur Wahl geſchritten eine Reuermeldung ati, De den Sifammenteitt Der Bann 


eronitiges Feuer hei wurde. du 1 
N achte und ungefäße 206 00 Menschen ebdachles wurden. 


as j 
e der . ſchwerwie⸗ 
. f 


ſchwemm die vom { 

ürſacht wur A biefe Sade fa ware e 
rade Meldungen wird Bi lawiſche Regierung in 
B 
Word und’ den Anteil Gerbiend am Auebrud; des Rriogeß bringen. 


Der us der italieni Deintarbeitergemerkiöjeft 
hat die seen der Auel in Mailand und ganzen 
Lombardei be ſchluſſen. ee 


4 der 


ugle und das mit ſtotſchem Gleichinut dieſen ſchroeren Schickſals⸗ 
Ging 5 e Del Aa. des Ane g e e der . — Bei der ‚übe auf der . Steinjchönen.- Böhmijdi: 
Fe 00 0 —— ME berautbau a 2 Kamnitz fh ein ſtaatliches Perfonenauto mit einem Zug zu 
in Anſpruch nehmen: ichte Japans leſen wir immer wieder von gewaltigen Erdbeben, Sturm 1 . i von den im Auto ſitenden Perſonen vier ſchwer 
BE A | Be nnd ce emuebe min De EB Fr] men Ham mc m Sr Bene edge ie 
nen . Um vor | i Fi ü 5 
—. —— — * dem — fi — ift das Volk Gele Bene] Fir einen Öranttepaft durch die Schaffung ace 
n e e Heid, dem euer Stoulengrupben dementiert. 
das im Volks mund „Die Blume von Toto“ genannt wird, dam Dpier Niefengebizge ſind zwei Breslauer Studenten Harry 
g — 2 6 7 \ 22 


er. Sohn eines Breslauer Argteh, und Wolfgang Heymann, 
ei ganwalts, bei dichtem Nebel in die 
2 Schu 5 "Beide find anſcheinend ſofort 


Den, Die Leichen find geborgen. 


Letzte Meldungen. 


Lord Curzons Beiſetzung. 


London, 21. März. Die Trauerfreier für Lord ; 
am Mittwoch in der Weſiminſter⸗Abtei, ſeine A red a. 


nerstag in feinem Geburtsort Kedleſton in Darbyſpire fintfinhen. 


Aus anderen Ländern. 


\ { „ i 1 u Warſchan: 
wer einer neuen efes.p. un Die ne-, K. Fr a. 
N N R ; ; an 1 chtenbaülti erledigt worden. Thugutt hat ſeine 
Genf, 21. März. Der Pari „Matin“ meldet, da eine neue % Himmung se eben zu ber Bildung des Oſtmarkenkomitees beim 
deulſche Note über den Stand der Abrüstung, die Wiederaufnahme errat, beſſen Borfigenber er jein fall. Es tollen noch Ber, 
der Milttärtontrolle und im Zuſammenhang damit auch über Dielpanpiungen äber Einzelheiten gepflogen wer⸗ 
Sicherheitsfrage an die alliterten Megterungen unterwegs it. Die gen. Cs erwarten, daß bie Augelegenbeit im Sanfe des 
deutſche Regierung ſei nach beſtimmfen Erklärungen zum franzö⸗ bentigen Tages endgültig erlevigt wird. 


Sieben Millionen Dollar Schaden. 


Merten zu kommen. 


Abſchl. i it den l 1 t 
1 Sournal seh Sera] antesn 21, Miu, „Der Seren I, Kornabe-Setoinont 

jhreibt: Die deutſchen alten dert werden 8 würden auf biplo⸗ wird auf mehr als 7 Millienen Dollar geſchützt. 

matiſchem Wege weiter diekutlert Iperben e Aus a für g Eine Operation Freuchs. 

baldige Bereinbarung jet aber RAD. Das Haute London, 21. März. Jeldmarſchall Freuch, der ſich geſtern einer 


Flaute ſei die Heranziehung, Operation unterziehen mußte, hat eine ruhige Nacht verbracht. 
Eröffnung des ägyptiſchen Parlaments. 


. Kairv, 21. März. König Fuad wird das neue Parlament am 


Die intenſibe Verfolgung der deutſchen 
Montag eröffnen. 
5 FCC 


—+ »Pofener Tageblatt. Be 


— k —— 


Spielplan des Stoßen Thenters. |. 
Die 1 ihrer älteſten Tochter Sonnabend, den 21. 3. „Balettabend“. Neuefte moderne 
; 414 Sonntag, den 22. g. 3 Uhr „O i 
Ruth Meine Verlobung mit Fräulein „ eee Linonformen 
N 5 ö 5 Sonntag, den 22. 3., abends 71% Uhr „Goplana“. und 
mit dem Gutsbefiget Heren Ruth Kaminski, eee, Fee e ee, ee 
Fritz Nehring älteften Tochter des Kaufmanns Herrn Dienstag. Aa Mes „Carmen“, Gaftjpiel Beliny J in größter Auswahl. 
8 ih Kaminski und feiner Frau Gemahlin || minwoch, den 25. 3. „Der fliegende golländer“, Kaufhaus N 
n wir hiermit b t. Fritz g N l ei a . 2 
gebe h eam Anna, geb. Kirſchner, beehre ich mich Do n 3 eee 8 Ralumalskl N 
% 4 1 a I unerslag, den 26. 3. „Tosca“, Gaſtſpiel Beliny⸗ 0 0 
Fritz Kaminski und anzugeigen Seeg, ben 21. 3, „Boptanat, N 
* * 1 I. W Inosci 6. 
Frau Anna Fritz Nehring. Sonnabend, — 28. ee Dame“, Letztes Gaſtſpiel 1 BE 5 
b 3 5 eliny » 8 0 ul. Szeroka 21. 
eb. Kirſchner. 45 a „den 29. 3, 3 Uhr nachm. „Die ſchöne 
5 ie Bierzglin (Poſen), im März 1925. e Helena“. 7 10 15 5 e _ 5 
ieani „den 29. 3, r nachm. „Die I 
. | 4 eee er ee, . 
ontag, en 3 Yo — ͥĩ 
Ad geb. Lunch Landwirt, 
Er Ober! evgl., 34 J. alt, Beſitzer eine 
Grrache 2 er Brivatgrundftüds v. 110 Morg,, 
k wünſcht Bekanntſch. mit paſſ., 
Polaiſch ce vermögender Dame zwecks 
4093 an die 
ER Heirat 
Pension. . 


Ifferten unt. 4688 an die 


lebe Fes he Je d. Blattes erbeten. 


55 * \ = 55 
Mate 40 41, 1 1 Sig PS AT | Wirtichaitäbeamter, 
links, 1. Kg. Kirchſ. Bernherbin 5 f N 42 J. alt, Junggeſelle, d.⸗kath. 
ma erin 5 0 foltser, vornehmer Charakter, 
. f rg 8000 21 Vermögen, ſucht Be- 


tannticheft mit Dame ent⸗ 


En dicht Safer gend m Telephon 5637 Poznan, plac Wolnosci 5 Telephon 5637 ſprechenden Alters auch evgl), 
‘ Klosowski Frühen i 7 
rail 2 1 — 15. AU Erstklassige Küche — Auserwählte Getränke 3 Einheirat 
d Ne ; £ 2 N 5 
ee 5 Mittage zu 4 Gängen 2 zt - Spezielle Abendbrote 1,50 zt in . 
Besitz etc., wünscht glückl, \ 5 8 b f 5 = 
. — Herren, a. ohne Ver- UN“ a. Grosse Auswahl französischer Weine, Roter Bordeaux, erwünſcht od. Vermögen zwecks 
9 > ON Haut Souternes und Moselweine et mate e 
Berlin 118, Stolpischestr. 48, x Sep‘ von 6 et für die Flasche an. ON öglich mit Bild, welches zu⸗ 
. Hausgrundſtück, 322 r Mittags und abends Künstler-Konzert. ll a 2 — be Gesche t 1 
nit 3 Morgen Acker u. Garten, vn 188 7 < 15 1 Diskretion Ehren ⸗ 
3 ieee 
0 Er . — 
Dilerten erben em Ziegelei 
uten Cubwwifa Reimsan, gut eingerichtet zu es ion 
1 gesucht. Offerten: Poznan, 
Kr. Frenkadt . Skrzynka Pocztowa 181. 


TEATR PALACOWY 


2 - plao Wolnosei 6. 

Heute früh 6%, Uhr entſchlief ſauft nach ß Bon Heute, Sonnabend, 21. d. Mts,, II. Serie des Film 
ſchwerem Leiben weiere b Mutter, f 5 4 „Der geflügelte Sieger“ 
Schwieger und Großmutter, Schweſter, Telephon 69-12 “ _Telephon 69.12 — Fortſetzung je inteseffanien Spionageafjäre._ Es 

8 4 x 15 2 kel und die der Seri 
Schwögerin und Tante 15 unter der Fa. „REKU RS“, Inhaber: St. Fontani, e 15 Se g Ä 


— — 11 aufgetreten And, und en — — 
g. Finanzreferent in Poznaä, ul. Zwierzyniecka 6 II (früher Tiergartenstr.) ee 0 


ortelit Rai und Auskunft n allen Steuexsuchen. 


Frau Nala. 1 1 a | 1. Anfertigung von Steuererklärungen (Deklarationen 2 unter 
1 strenger Beachtung der betr. gesetzl. Bestimmungen nd führt die 
damit verbundene Korrespondenz; 
| 2, desgleichen fertigt an Frankbilanzen für die ne nen 0 
! 1egt „ ein bei unrichtiger Einschätzung von Steuern, 
inanzabgaben etc.; 
| 3. bringt in 8 resp. ergänzt vernachlässigte kanfmän- 
| nische und eee Buchführung, legt neue an und führt 
| e bei E unter a e e der 
Blerbe findet BR | praktischen und steuerlichen Seite, streng gewissenhaft; 
24 es 144 Ye Fer rem — “> 4. Auskunft und Rat wird erteilt in Paßsachen, Staatsangehörig- 
. Santomiſ 2 = keitsiragen, Verwaltungs- und gerichtlichen Angelegenheiten; 3 


RR Senf „Georgi 


kommt bestimmt! 


enden die Einreiseschwierig- 
keiten überwunden wurden, kann der 


lustige Abend 


des bekannten Vortragskünstlers 
am Mittwoch, dem 25. März 1925, 
abends 8 Uhr im grossen Saale des 
Evang. Vereinshauses stattfinden. 


Vorverkauf 
Evang. Vereinsbuchhandlung. | 


Kachelofen Offowo 
bei Inomroclam 


Telephon - Nr. Inowroclaw 52 
hat laufend preiswert abzugeben: 


Veiße Schmelztachelöfen 


nach Deltener Art ſowie 


farbige Kachelöfen. 


e ee 


Die lleftrauernden Hinterbllebenen. 0 


Schroda, ben W. Mürz 1925. 


een Err 
2 u m — 2 


S. Uebersetzungen: Polnisch und Ruthenisch ins Deutsche und 
umgekehrt, sowohl für Handel, Gewerbe und privat, wie auch literarische 
wissenschaftliche Zwecke. Honorar in en Angelegenheiten mäßig. 


Das Büro genießt die Mitarbeit von Juristen und eines In 
der Buchführung u. Bilanzensachen tüchtigen Fachman 


Behag!. Aufenthalt Belegte Brötchen 


Erstklassiger Kaffee Pasteten 
ER Bouillon in Tassen 
Frisches Gebäck 
zu jeder Tageszeit Weine, Biere u. Liköre. 


nm J@ Dachpappen 
j- ee N 22 


. 


Seu Allee Art un Typen liefern 


Smoschewer i Ska T.zo.p. Ps) 


r 2 > 
Bydgoszcz, Drorzowa3ıb. Katowice. !agielloüska 1 1. „t en tn 


